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Paul Treff und Frau

Rörherberg 21Otto Kraus und Frau

Kirchgasse Ö2 .Wiesbaden

Frohes Neujahr

Allen meinen Gästen und Bekannten ein

Film - Palast
B es . : Frau L .

TANZ

Walter Scheerke u . Frau frohes neues Jähr

Hotel Karlshof "
, Rheinstraße 72

Büttgen , und Frau

Caf6 Opelhaus und Taunusstr . 9

wünscht allen

Besuchern der

Silvester ab 8 Uhr
Neujahr ab S Uhr

Nahe unserer Stadt erhebt fidi der Felöberg . Der

große Äuefichtoturm von ehemals bient dem

Rundblick in die nähere Umgebung . Der neue große

Sendeturm aber unserem Fernlehen in die ganze

Welt Wir sehen immer weiter . Unablässig probiert

deutsche Gründlichkeit die belle Methode . Es gebt

uns nicht um den Rehort ) des Schnellen . Es geht

um die Qualität der Leiftung . Das war immer

deutsche Art Das Beffere ift der Feind des Guten .

Wenn in Bälde das Netz der Femfehltationen

Deutchlanö überzogen hat , wenn das Wunder

des Fernlehens uns bereits geläufig geworden ift ,

bleibt immer wieder als bleibender Gewinn : die

deutsche Wertarbeit und deutsche Gründlichkeit .

ZWMtMW
ilt Men MW !

Wiesbaden

Große

Burgstr . 14

E . Marx u . Frau

„ Zur Marksburg "

Schiersteiner Straße 19

Meinen lieben Gästen sowie Freun¬

den u . Bekannten zum Jahreswechsel

die besten Wünsche

Unseren verehrten Gästen

Freunden u . Nachbarschaft

wünschen ein

Unsern werten Gästen , Freunden und Be¬

kannten zum Jahreswechsel die

besten Wünschei

Dominik Schäfer
Kürschnermeister , Kirchgasse 19

Restaurant Falstaff
Chr . Eules u . Frau , Moritzstr . 16

Meiner werten Kundschaft

ein frohes neues Jahr !

Prosit Neujahr !

Rosenhof
Lahnstr . 22 • Tel . 25302

Wiegandt W w e .

Zum stumpfen Hobel
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Ecke Albrecht - u . Moritzstraße

Herzlichen Glückwunsch

zum neuen Jahr !

Sin frohes 1939
allen Vereinskameraden und Bekannten

Zum Jahreswechsel

die besten

Glückwünsche

Heb . Klein und Frau
Restaurant „ Zur Straßenmühle “

Herzliche Glückwünsche «um neuen Jahr

wünscht allen lieben Gästen und Freunden

Familie Ambach , Rest , zur Quelle
Mainzer StraBe 99

ir sehen

immer weiter !

Silvester feiern Sie richtig im

„ Aschaffenburger Hof "

Schwaibacher Straße 45

Unseren Gästen und Bekannten sowie den Mitgliedern
der Vereine , Bayern -Verein Bavaria , S .- G . Hota , NSKK .
M .- Z . 148 , Schmiede -Innung , Fußbail -Abt . Reichsbahn -
Kickers , ein frohes neues Jahr wünscht

H . Bahr und Frau

Rest , zu r Stadt Wö rth
Aug . Gruber , Wörthstr . 19

Unsern lieben Gästen , Freunden und
Bekannten zum J a h res wechse I die
besten Glückwünsche

Weinhaus „ Reichsapfel74
Schierstein

Unseren werten Gästen und Bekannten ein herzl .
Prosit Neujahr !

Familie Christ . Siegert

Ein glückliches neues Jahr
unseren werten Gästen und Bekannten

Franz Winkler u . Frau

Vegetarisches Restaurant
Schillerplatz 2

Mainzer Bierhalle
Mauergasse 4 - 6

wünscht allen ein gutes neues Jahr

K . Emrich , Küchenchef
Unseren werten Gästen , Freunden

und Bekannten

die besten Wünsche
zum neuen Jahre !

Ein Prosit Neujahr
allen unseren Gästen und Bekannten

Rest , zur Deutschen Saar

Zum Jahreswechsel

die besten Wünsche

xsaap "1"""—" ^ kss ”"" ""'*.....'nsiniä ?

Allen Gästen , Gönnern
und Freunden

ein - kLMckies neues Jafcr

Binger WeuiatuU
(genannt „ Eimer “ ) , Wagemannstraße 9

Josef Mundt v . Frau

laimus - Danipiwasdianstalt

„
Undenheim

“

JBahn im Taunus

Zum Jahreswechsel - ----------------

die besten Wünsche !
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I Carl Kranz

tin froftes neues Joäc wünseftt

Xelnrick SeuBer , Bertramstraße 8

Bauspenglerei u . Installation • Sanitäre Anlagen

Staatl . Lotterie - Einnahme / xh

Glücklich '
-. M >

Gaststätte

„ Lothringer - Eck "

Lothringer Straße 34
Familie J . Harbach

Allen lieben Freunden u . Bekannten ein herzliches

Prosit Neujahr
Gaststätte z . Augustiner
Mainz am Rhein - Augustinerstraße 7

Frau El . Kitzinger
Restauration „ Barbarossa “

Rheingauer Straße 9

Das große Los

In 1939
wünscht seinen Kunden

9ranz LDeiß und 9rau
GASTSTÄTTE EINTRACHT

Unserer werten Stammkundschaft sowie

allen Besuchern ein frohes neues Jahrl

LUNA - TON - THEATER
SCHWALBACHER - STR . 57 .

Im Cafä Opelhaus
Silvesterfeier mit Überraschungen

Herzlichen Glückwunsch
zum neuen Jahr !

Steegar Winzergenossenschaft
Verkaufsstelle Wiesbaden

Helenenstraße 3

„ M SchMM
"

Scharnhorststraße 32

Unseren werten Gästen ,
Freunden und Bekannten

die Herzlichsten Glück .

wünsche zum neuen Jahr

Familie Reinft . Becker

Herzlichen Glückwunsch

zum neuen Jahr !

Cafe HRIPLIN6ER
Hondiforei fflCTffiHWüBBWWTO



zuckende Schlote !

l !
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Allen Freunden , Gönnern und Stammgästen
sowie unseren Nachbarn wünschen wir ein

Frau Margarethe Schwarzmüller , Wz

Baba - Bräu

Mauritius ^ lats 1

Wünsche meiner verehrten

Kundschaft u . Nachbarschaft

ein frohes und gesundes neues Jähr

Frau Giller , Wwe <

Brenners Bierstube , Nerostr . 4t

Unseren werten Gästen ,
Freunden und Bekannten

ein glückliches neues Jahr !

Rudolf Bach u . Fraü

Cafe - Restaurant „ Schiitzenhaus "
, Sonnenberj ]

frohes Neujahr
FAMILIE KRON1ER

Gaststätte Waldschlößcheri
Aafslräbte72 — Größer Silvesterrummel

Gasthaus zur Stadt Biebrich

Georg Singer . Albrechtstraße I

Meinen lieben Gästen , Freunden und Bekannter

zum Jahreswechsel

die besten Wünsche

£ itt frohes neues Jafyt
allen unseren werten Gästen

'
Xeftautant Turnerbtthd
Ä ; Sigleeh u . Frau , Sthwalbacher Straß ,

Ein herzliches

Prosit tfeujah
allen ihren lieben Gästen wünsc

Meinen lieben Gästen , Freunden und Bekannt

zum Jahveswechsi
die besten Wünsch

Familie Schmitzer , Waldstraße 1

Gasthaus „ Zur goldnen Krone
“

Finthen

Allen meinen lieben Freunden und
Stdmrfi ^ äSten aus Wiesbaden ein

gesundes und glückliches 1939

Phil . L . Hanselmann

Weißenburger Hof
Sedanplatz 9

wünscht seinen verehrten

Gästen und Bekannten

ein glückliches neues Jahr !
Silvester : Reh -Spezialitäten

Wllh . Müller und Freu

Meinen werten Gästen

und Freunden

ein glückliches neues Jahr

Christian Horcher Ww .

Gasthaus zum grünen Baum

Wiesbaden - Schierstein

Allen unseren verehrten Gästen L - L - - Uniiinkr I
Bekannten sowie der Nachbarschaft II UlICu Hulljaill l

Restaurant
„ Thüringer Hof

“

Familie Otto , Schwalbacher Straße 14

Burg Rheinfels
H

Straße 6

Unseren werten Gästen und der
verehrten Nachbarschaft sowie
ällen Freunden und Bekannten die

besten Glückwünsche zum neuen Jahr I
Frau Karl Happ Ww . ü » Kinder

Allen unseren geehrten Gästen , Freunden und

Bekannten sowie der werten Nachbarschaft

wünschen wir ein

glückliches neues Jahr !

Ford . Wüst und Frau

Restaurant „ Stimmung "
, Stiftstraße 3

Zum neuen Jahr
meinen verehrten Gästen und Bekannten

herzlichste Glückwünsche I

Frau G . Rille,Wwe .

Grefhers Weinstube „ Zum Rheifiguu "

Neugasse 24

Ein frohes Neujahr
unseren werten Gästen , Freunden u . Bekann ten

sowie der geehrten Nachbarschaft

Ring - Restaurant u . Cafö

Karlßchlosser u .Frau , Kais . - Fr . - Ring 39

Qasistätte Scappifii

Michelsberg 10 — Ruf 26538

Sin glückliches neues 3ahrl

Familie Nie . Scappini

Allen unseren werten Freunden , Stammgästen und Be¬

kannten die besten Wünsche im neuen Jahr .

Wilk . Welk u . Frau .

Cafi Berliner Hof
Silvesterfeier mit Tanz

Sonntag abend Konzert

Schlegel - Stube
Kirchgasse

Kräftiges Prosit Neujahr !
W . Reinigen u . Frau

1—

Allen meinen Bekannten

ein „ Frohes neues Jahr
‘

wünscht Frau P . Kleingarn Wwe .

Weinstube „ Zum altenBömer * Dotzheimer Str .22

. - - ■ ......... - — .. ....... ...... .....— '

Ä Kundich - ff die besten Wünsche

zum Jahreswechsel

I . L _ __ . Kohlenhandlung
JOnönn Telephon 27760 - RödersfräBe 4

Gaststätte Bülow - Eck \
Ecke Scharnhorst - und Billowstraße

Familie Kari Köhl

wir an die Arbeit

Man fah es gerade roieoer in oen w eihnacntetagen :

das Seid rollt . Fs wird verdient nnd darum aus¬

gegeben . So greift eins ins andere . Es gibt keinen

Leerlauf / die Wirtschaft lebt , die Schlote rauchen .

Jeöer , der will , hat Arbeit . Ja , es fehlt fchon an

Arbeitskräften , fö ftarh ift Auftrag und Bedürfnis

gestiegen . Veutfdiland gibtder Welt Anschauungs¬

unterricht , wie man sinnvoll arbeitet im Volks -

ganzen . Das neue Jahr wird unter noch größeren

Arbeiten ftehen . Alle Kräfte werden eingesetzt

werden . Man hat keine Rüdtfchläge mehr zu

fürchten . Sicher und unserer Kräfte bewußt gehen

Gast - u . Tanzstätte Westend

Wellrifzstraße 49

Allen Gästen und Bekannten zum

Jahreswechsel ein Prost Neujahr !

Felix Rieger u . Frau

GROSSER SILVESTER - BALL

_______ ______.

Weinhaus „ Weinstock “

Unseren werten Gästen und Bekannten

diö hefilichsten Glückwünsche

zum Jahreswechsel !

Emil Rückert und Frau .

Allen unseren verehrten Gästen , Bekannten

sowie der Nachbarschaft frohes Neujahr !

Ecke Adler . Rest . Römerkastett
u . Rodefsfr . Willi Marx u . Frau

Gasthaus zum Falken »

Bahnhofstraße 4

Meinen lieben , Gästen , Ver¬

wandten sowie Freunden und

Bekannten zum Jahreswechsel

die besten Wünsche !

Alien mfeinen Gästin , Freunden und Bekannten

ein neues Jahr !

Goethe - Cafe Schwdlbacher Str . 47

Frau Amefzmann Wwe . und Söhn .

Rest . „
Zum Rüdesheimer Eck “

Germaniaplatz 3 , <

Allen werten Gästen , Freunden und Be¬

kannten , sowie der werten Nachbarschaft

ein glücklich neues Jahr

Heinrich Schier und Frau

„
Zum Bäckerbrunnen

“
£ S

Alten unseren werten Gästen ein herzlich

„ Prosit Neujahr
"

Otto Faulhaber und Frau .

Alien meinen Gästen
viel Glück zum neuen Jahr !

Pfungstädter Bierstube
Familie A . Kiefer

WagemähnsträBe 19

Allen Aufzugbesitzern und

Freühdeh Wünscht

glückliche Fahrt ins neue fahr

Aufzugs - Faust
Yorekstroße 14

Meiner werten Kundschaft

zuni Jahreswechsel die

besten Wünsche

Gustav Götz und Frau
Bäckerei

Mauergasse

wünscht ein frohes

Nettes Jahr !

Friedrichstr . 42 (ledwortlilttinw ]

Mit MtzMveMk ins nmeMf
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Mik MeMveMk ins neneAlir

/Je

herzlichsten Glückwünsche

Kirchgasse 18 Ecke Luisenstraße

_ _

16

AUS DEM RHEINGAU

; 4

inte »

die

QO
ihr !

Dürmanns Gaststätte
„ Altes Haus * Eltville a . Rh .

nan »

Metzgerei Wörthstraße 14

n e I

Viel Glück1939 !

V

Vui

Ernst Achenbach • Willi Arnet

t

Wiesbaden
Ellenbogengasse 10
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GLÜCKWÜNSCHE

Meiner werten Kundschaft ,

Freunden u . Bekannten die

ihr
iErt

Des Führers und des deutschen Volkes Stolz ift

leine Ichimmernöe Wehr zu Waller , zu Lanöeunö

in der Luft . Untere schmucken Jungens lind die

Llebllngeöer Nation . Aus dem Aberwitz der Völker ,

dem Kriege , haben wir in unterer Wehmacht das

goldene Tor zum Frieden gemacht . Man spürt das

Gereicht unteres Heeres in der ganzen Welt . Schon

durch ihr bloßes Dafein erftrltt fie in den getchicht -

llchen Septembertagen diefes Jahres uns ohne

Schroertftrelch den Frieden . Hinter der blanken

Wehr rauchen die Schlote und blitzen die Spaten .

’Ö .

.22

Ein frohes neues Jahr

allen unseren werten Gästen

aii

ierll

Paul Nicolai u . Frau
Zum Römertor , Hirschgraben 17

Unter den Buchen
Chausseehaus

Hugo Werner und Frau

Familie Otto Kinzler
Yorckstraße 2

Albrechtdrogerie H . Liestmann
Albrechtstraße 16 . Ruf 27214

wünscht seinen Gästen und Bekannten ein

fwrztieftes Jrssit Ncujakr !

Ein glückliches
neues Jahr

Ein gutes neues Jahr
wünscht allen Gästen , Bekannten u . Nachbarschaft

ie schimmernde

Wehr !

Herzlichen Glückwunsch

zum Jahreswechsel

Winzerhaus Martinsthal , Rhg .

All seinen Stammgästen , Bekannten

und Gönnern wünscht ein

glückliches Neujahr

Der Vorstand

Unserer geehrten Kundschaft und Gönnern

zum Jahreswechsel

die herzlichsten Glückwünsche

Bäckerei und Konditorei

Familie J . DAMM
Seerobenstr . 10 , Tel . 26462

Gaststätte Germania Helenenstr . 27

Vereinsheim des S .V . W . u . des M .- G .-Verein „ Union “

Allen Sportlern , Sängern u . Sängerinnen sowie unsern
werten Gästen ein kräftiges Prosit Neujahr I

Familie Otto Fuchs .

Gasthaus
„ Zur Krone

“

Martinsthal im Rheingau
Familie Jos . Barbeier

Glückliches

neues Jahr

Meiner werten Kundschaft und Gästen ein .

glückliches neues Jahr wünscht

Familie Adam Schollmayer
Bäckerei - Konditorei - Cafe

Dotzheimer Straße 10

Das beste was man

wünschen kann ,

wünscht allerseits der

Photomann .

BESIER für Photo , Kino , Projektion

Gasthaus Zum kühlen Grund - Erbach/Rhg .

Unseren werten Gästen , Bekannten und
Gönnern ein herzliches Prosit Neujahr !

Familie Hoffarth .

Ein kräftiges Pl ’ OStt NeUjdfll *
allen meinen lieben Gästen .

Gaststätte „ Am Breitenstein "

Familie Erny Jestädt , Eltville a . Rh .

Meinen sehr verehrten Kunden und Ge¬

schäftsfreunden danke ich für das im ver¬

flossenen Jahre entgegengebrachte Ver¬

trauen und bitte um ferneres Wohlwollen ,

gleichzeitig entbiete Ich

für das neue Jahr die

herzlichsten Glückwünsche

Die herzlichsten Glückwünsche

zum Jahreswechsel

meiner werten Kundschaft sowie Bekannten

Wilhelm Sandel

Weinbaus Kohlhaas
Erbach im Rheingau

wünscht
allen seinen Gästen
und Bekannten ein

lierzl . Prosit Neujahr!

Mit Werkstoff
und Werkzeug
vertraut , bietet
das Handwerk
Gewähr f . gute
Arbeit

Meiner werten Kundschaft , Freunden und Bekannten

zum Jahreswechsel

die herzlichsten Glückwünsche

Möbel - Hermes
Hellmundstraße 12/16

Ga stha us „ Schärfenstein "

Kiedrich im Rheingau
wünscht allen seinen Gästen ,
Gönnern und Bekannten ein

HerMches Profit Heujahc 1
Familie Heinrich Barbeier

Ein glückliches neues Jahr
wünschen

Hch . Massing u . Frau
Bäckerei , Kerlstroße 41

Ein gutes Tröpfchen , ein guter Schmaus ,
Lockt stets viele Gäste in unser Haus ,
Und auch die Stimmung ist wunderbar ,
Wir laden Sie ein mit

Profit lieujafjc !

„ Winzerhaus “
Kiedrich im Rheingau

DER VORSTAND

Meiner verehrten Kundschaft

sowie allen Freunden und Bekannten

ein glückliches neues Jahr

Willy Bruch , Bäckerei
Wellritzstraße 28

Juwelier Lambert
Wiesbaden , Goldgasse18 , Ruf 22335

Meiner verehrten Kundschaft

Hans Bertram , Schuhmacherei
Nerostr . 42 Laden . Wohnung : Dotzheimer Str . 109

VS .

fr . 4t

allen unseren Kunden , Freunden und Bekannten

wünscht

A. Maurer
,

Bausch Hachf .

Grabenstroße 4

Milchu . Molkerei - Produkte

ch

;ße 1

Glückliches neues Jahr
wünschen

Gasthaus Engel
Erbach im Rheingau
Familie EDUARD GRASS

Winzerhaus Rauenthal im Rheingau
Unseren werten Gästen ,

vzf/f Freunden und Bekannten
wünscht

« jy ein frohes neues 3aljr 1
0 Albert Korn und Frau

eitt 9tödliches neues Jabel

W . Langhardt und Familie
Gaststätte „ Zum Pfau “ , Schwalbacher Ecke Faulbrunnenstraße

Meiner verehrten Kundschaft

sowie Freunden und Bekannten

ein gesegnetes - neues - Jahr

than Kürfdincrei Karl Kadi und hau
Inhaber des Pelzhauses SCHENK .

Meiner werten Kundschaft zum Jahreswechsel
die besten Wünsche

„ Goliath "

Schuhmacherei Susemichel

Mlchelsberg 13

. M und

^ er

<t > en

Seh ' »" 60
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Die besten Wünsche zum Jahreswechsel

Anton Danker
Teppiche • Innendekoration

Lederwaren u . Kofferhaus

ein - gM -Mickes neues Jahr

WELLRITZSTRASSE 26

Herzl . Glückwünsche

Herzlichste Glückwünsche » um neuen JahrFachgeschäft für Augenoptik

aneiuu,

Bahnhofstraße 8

ft 1 £ XtrMwn ^ ludwunsdi

' vfUC rum Jafuxsv
Goldgaste 5

MM ■ ।» ■ jr r " ■ "i " Ateve * b dw

älcpMW t I ZtL I

MÖBEL

WIESBADEN - GOLDGA55E 1 uA

Unfeten verehrten Säften ,

freunden und Uetannten

die heften Wünfäe

$ um Jafjteswecfjfel \

Die Sdiaffung

des Einmaligen
ist die Aufgabe
des Handwerks

/

Herzlichen Glückwunsch

zum Jahreswechsel !

Meinen werten Kunden , Freunden und Bekannten

wünscht
Jcöer lebenskräftige Organismus schützt ( ich felbft .

Um friedlich zu leben , ftehen wir in Stacheln da .

Ein Wall ans Stein und Eifen , aus Erde und Beton

fteht vor den Leibern der Heere , um untere Fluren

und an unteren Grenzen . Deutschlands Leib ift

gepanzert , daS fein Herz voll Vertrauen und Ruhe

schlagen und feine Arbeit in Frieden und Ruhe (ich

auswirken kann . Die Wälle der Erde find die Wälle

unterer Zuverficht . Darüber hinaus schaffen fie nicht

nur Schutz , sondern auch Brot . Audi untere Be¬

teiligungen find im letzten Arbeitsbeschaffung ,

Verdienti und Brot . So geht in Deutschland immer

eins ms andere .

WIESBADEN
KIRCHGASSE 21 • ANRUF 21026

Svestl Meujcalii *

wünscht allen seinen Kunden und Bekannten

Allen meinen Gästen
ein glückliches neues Jahr

Zum „ Blauen Garten “

Familie Albert Holzhey
Tennisplatz - Eisbahn

Unseren verehrlldien Besuchens

sowie Freunden und Bekannten

ein frohes neues Jahr !

Union - Theater
Rhein Straße

Wilhelm Kuroczik und Frau

Meiner werten Kundschaft

Herzlichen Glückwunsch

zum neuen Jahre !

Adolf Gottfried , Schlossermeister

Dotzhelmer Straße 81

er Wall

um Deutschland 1

Bäckerei Bücher

Neugasse 20

Anton Metz
Schreibmaschinen - Reparafuren
Schwalbacher Str . 8 - F. 232 06

gratuliert herzlichst !

Herzliche Glückwünsche

zum neuen Jahrei

Wild - und Gtflägtlhandlang

Georg Tesch .

Mauergasse 17 — Tel . 23138

Herzlichen Glückwunsch

zum Jahreswechsel

Hans Weisenseel
das Fachgeschäft der guten Zigarren
Taunustraße 6 - ( Neben Hotel Rose )

Aden meinen Kunden ein

gtoekl . Neujahr wünscht

A . Frank
Bekir . Mietwaschküche

Sedanplatz 4

Damen - u . Herren - Friseur , Steingasse 33 an der Röderstraße

Auch im neuen Jahr : Drahtlos , stromlos , gefahrlos .

rx II  von höchster Qualität und Schönheit ,
Dauerwellen in meinem Geschäft

Vorherige Anmeldung erwünscht .

Meiner werten Kundschaft , Freunden und

Bekannten die besten Glückwünsche

zum neuen Jahr

Spedition , Möbeltransport , Lagerung

Wiesbaden , Bahnhofstraße 17 — Gegr . 18641

Lagerhaus : i
Gartenfeldstraße 11/13 , am HauptbahnhofA

Bäckerei W
'
cygafult

~

Ruf 27187

Hubert Schütz & Co .

Weinbrennerei und Dampfdestillation

Kaiser - Friedrich - Ring 70

Fernsprecher 26331 D

Herzlichen Glückwunsch

zum Jahreswechsel !

A . MARTIN , Lebensmittel - Geschäft
Wiesbaden , Rhelngauer Str . 11

Allen Freunden , Bekannten und Gönnern

Prosit Neujahr
Otto Rothermel und Frau

Gasthaus „ Zum Anker “

früher Ramsperger

Seite 28 . Wr . 806 .

Meiner verehrten Kundschaft und Bekannten ein

MeKKcKes neues Jafir !

Karl Seelgen
Bargeschäft — WRonnenberg

Allen meinen Gästen , Freunden u . Bekannten ein

frohes neues Jahr !

Familie Heinrich Schaaf , Wiesbaden - Biebrich

Restaurant Adolfseck
Rathausstraße Ecke Armenruhstraße

Lieferant aller Krankenkassen

Wiesbaden , Webergasse 22 . Fernspr . 21586

Viel Glück und frohe Fahrt
im neuen Jahre wünsche Ich
meiner werfen Kundschaft .

Tankstelle dntra/Garage
ADOLFS ALLEE 44

La/e Ce ^ mann
ZDtlt/elmfttagt 48

Große Burgstraße 10 Langgasse 5

Meiner werten Kundschaft , allen

Freunden und Bekannten

sl Glück

zum neuen Jahr

wünscht Kunden , Nach - :

bam , Freunden und

Gönnern ein ,

frohes

neues Jahr

Die besten Wünsche

zum Jahreswechsel

Staat ! , apprab . Augenoptiker und Optikermeister

LOTHAR HUNGER
früher Warnecke

Wilhelm

Schienter u . Frau

Obst — Gemüse — Südfrüchte
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Georg Stü ^ el

Möbelhaus Brand

BLEICHSTRASSE 34

Zum Jahreswechsel die besten Wünsche !

S

4S

ekennrnis zur Kraft !

r

6

nd

Freunden , Gönnern und Gästen

neuen Jahr das Bestezum

wünscht

364

hofi

hr

raße

■los .
Neugasse • Ellenbogengasse

iheil
ein guter Helfer sein . Glückauf »um Jahreswechsel .

Glückwunsch - Tafel des , ,Wiesbadener Tagblatt “

ich -

ind .

ein

Ein glückliches
Neues Jahr

Vies ift der neue öeutfche Menfch , wie ihn die Berten

der Nation erwünschten und wie er aus den Ge

durtswehen des großen Krieges und aus der Ge

burtsftunde der deutschen Erhebung sich erhob :

Wir wollen fein nüchtern und wach , fieber und

unserer Kräfte bewußt , von Nichts und Niemand

mehr Hilfe und Liebe erwartend als von uns felbft .

Wehrhaft mit der Waffe der Ehre und der Abwehr

in der einen Hand und den Erzeugnissen der Arbeit

in der andern , alle zusammengewachsen in der

Sicherheit unseres Glaubens an Deutschland und

der Gewalt der Idee , aus der wir leben .

Werbeberater
N . S . R . D . W .
Michelsbera 2

Unserer werten Kundschaft

beste Glückwünsche zum neuen Jahrl

R . Zimmermann & Co .
Wiesbaden , Mauritiusstraße 1

Zum Neuen Jahre Glück und Gruß
Allen meinen Kunden , auch denen , die es im neuen
Jahre werden , wünsche ich rechte Gesundheit , die
Erfüllung aller Wünsche und recht erfolgreiches
Schaffen . Möge ihnen dabei die gute Herrenkleidun «
mit der elastischen Wollhaareinlage von

Prosit Neujahr !

Hans Willeke u . Frau
Bleichstrahe 34

Allen lieben Gästen und Bekannten

ein glückliches neues Jahr !

Rheingauer Winzerstube
E . Zimmermann und Frau
Bahnhofstraße 12 , Ruf 27015

neuen Jahre Glück und Heil ,
und auch Erfolg ein reichlich Teil .

Dis herzlichsten Qlückroünsche

zum gahresroechselI

Wohnungsnachweis M . KÜCHLE
Friedrichstraße 12

Unseren werten Stammgästen , Gästen , Freunden
und Bekannten ein kräftiges

Prosit Neujahr
Familie Job . Zapf
Restaurant „ Zum Kochbrunnen **, Saalgasse 32

Gaststätte

Kaspar Schäfer
Römerberg 8

Unseren verehrten Starnmgästen , Vereinen
sowie Freunden u . Nachbarschaft

ein Prosit Neujahr
Kaspar Schäfer und Familie

Ein glückliches Neues Jahr !

allen Kunden , Freunden und Bekannten

Garage und Tankstelle

Rudolf Wink
Oranienstraße 4

Allen unseren werten Gästen , Bekannten und

Nachbarschaft die herzlichsten Glückwünsche

zum Jahreswechsel .

Familie A . Faber

Mönchshof
Bahnhofstraße 6

Den Glückwunsch zum Jahreswechsel

sendet Cafe Orient
UNTER DEN EICHEN

Wir danken Ihnen verbindlichst für Ihr bewiesenes
Wohlwollen und bitten Sie zugleich uns dasselbe
freundlichst auch fernerhin zu erhalten .

Xaver und Mathilde Finsterer .

SILVESTERFEIER MIT TANZ

„ Zur Gustavsburg "

Kar Ist raße 3

Unsern werten Gästen , der geehrten
Nachbarschaft sowie Freunden und
Bekannten

ein glückliches neues Jahr
Betty Ullrich Wwe . , Gust . Adolf Ullrich

Allen Auftraggebern und Freunden , deren Vertrauen

wir beträchtliche Fortschritte verdanken , wünschen

wir ein glückliches und gesundes neues Jahr .

A . Elender
Landwäscherei Walkmühle , Wehen im Taunus .

Johann Vetter
Brot - « nd Feinbackerei

Wiesbaden - Marktplatz

Ph . Brückmann und Frau

AMm M Moro
Bahnhofstraße

Allen Gästen ,
Freunden und Gönnern

ein (rohes neues Jaftr .

letel - iesliorint
„ EINHORN

“

Frau Gerhard Wwe .

JCausfraueal
haltet die Spenden
scheine für die

Pfundspende
des

WH W .

bereit i

Ein glückliches

Heues Jafyt
wünscht

Bnrstsabrik

Wilhelm
'
Belhmntel

Schulgasse 7

Bismarckring 11 , Webergasse 38

fflöbel - Dogel
Bleichstrafse 35 und Frankenstrafse 19

Kmilie Ph . Btrnmonn
Bäckerei — Konditorei

Kaiser - Friedrich - Ring 6

Ein glückliches neues Jahr

unserer werten Kundschaft

sowie Freunden u . Bekannten

Gambrinus
Marktstraße 20

Allen unseren werten Stammgästen ,
Gästen und Gönnern

krrrllcke Hlückunmscke
zum neuen fahr 1

§ M . Mittelhammer u . Familie

Mauritiusstraße 9 , neben Vereinsbank

WO # !
Das Tagblatt -Kleinanzeigenpaar
Wünscht allen Lesern „ Motz

'
Neujahr " !

Es wünscht Euch recht viel Glück und Segen
3m neuen Jahr auf allen Wegen .
Und — werfen wir noch einen Blick
Ins alte Jahr einmal zurück .
So Iaht das „ alte “ mit Vertrauen
Zu neuer Tat uns vorwärtsschausn .
Auch alle Kleinanzeigen „ Helden "
Des alten Jahres hier nochmal melden .

Was Setzer Heini und die „ Tagblatt
" ' Kleine .

Im „ alten “
brachten auf die Seine :

Sucht Ottokar nach einer Frau ,
Herr Butterweck seinen Wauwau ,
Die Jungfrau Liebetraut den Mann ,
Der ' s Dasein ihr verschönern kann .
Sucht Hans mit hoffnungsvoller Miene
Nach einer 1-I >8 -Maschine ,
Denkt Tippelbein mit Unbehagen :
„Wie komm '

ich nur an einen Wagen ? “ . . .
Das Kleinanzetgenzweigespann
In allen Dingen raten kann .

Und alles kommt schnell auf die Seine
Durch Setzer Heini und die „ Tagblatt “ - Kleinc .

Fühlt sich der Neffe Kunibert
Durch Tantes Pudelhund beschwert ,
Will Meister Klapperstorch verzagen ,
Weil ' s mangelt ihm an Kinderwagen ,
Verlor die Tasche Sauerbier ,
Sucht Unterricht man für Klavier
( Musikus Bieder steht bereit ) —
Dies alles wird zur Kleinigkeit ;
Dies alles regelt wunderbar
Das WT .-Kleinanzeigenpaar .

Solch Dinge kommen glatt ins reine
Durch Setzer Heini und die „ Tagblatt

" -Kleine

Sucht Vater Klug seit Wochen schon
Die Lehrstelle für seinen Sohn ,
Sucht andrerseits die Wilhelmine
Arbeit an der Schreibmaschine ,
Oder unser Gastwirt Eroos
Eine Kellnerin famos —

Wünscht Frau Triebe Zimmermieter ,
Die Krausen für die Ferkel Bieter —
Was man auch wünscht , schnell bringt

' - heran
Das Kleinanzeigenzweigespann — .

Dem Weihnachtsmann selbst auf die Beine

Halfen Heini und die „ Tagblatt
“ -Kleine .

Da das alte Jahr verronnen ,
Frisch das „neue “ nun begonnen ! —

Auch wir woll ' n weiter euch im „ neuen “

Mit Rat und Anregung erfreut » .
Laßt drum im „ neuen “ nicht erkalten
Die Liebe , die uns galt im „ alten “

.
Und habt ihr was zu zeigen an ,
So wendet euch ans „ Zweigespann "

,
Und zieht getrost mit heit

' rem Sinn
Zu Heini und der „ Tagblatt “ -Kleinen hin .

Bewahrt uns auch im neuen Jahre Eure
Treue , Eure Liebe und helft weiter fleihig
mit am Aufbau unseres Kleinanzeigenteils

Das sei die Parole für das Jahr 1939 !

Glückauf zur Fahrt ins Neue Jahr !

Euer Setzer Heini
und die Tagblatt - Kleine

Verchromungsanstalt

Dotzheimer Str . 99b Tel . 25375
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Schwarzwald 562 . - 14 . Januar

Schwarzwald 347 . - 14 . Januar

Allgäu15 . - 31 . Januar .

Karten sind in allen Vorverkaufs - u . Kreisdiensfsfellen der NS . - Gemeinschaff „ Kraft durch Freude * erhältlich

Creschäfts - Uebernahme !

FraWrt - M . , Me - Markte

Makulatur im Tagblatt -Verlag .

Geschäftsübernahme !

Grösste und vornebrne Ansftellnngssäle .

Demuna
! T \

DKW
Ädeichssendev ffpanffiurt

Luisenstra
'
ge 9 .

Fernruf 22448 .

ELBKTRO
D IENST

1

1
1
1
2

Tarator,beeidigt £
und öffentlich 8

bestellter %

Berfteigerer .

Auto - Licht

Nicodemus

Bismarckring 42

MÖBEL

DARMSTADT

Neu eingelegt : 7 .— 18 . Februar 1Q3Q :

Winter - Urlaub im Erzgebirge 45 .

8 . Januar , 81 . Jamrar ,
28 . Februar , 21 . März 1939

Besuch au » Sperrgebieten Verbote « .

Zahle . Antrieb vo « Pferden aller « affe « ,
auch Schlachtpserde « ; größte Auswahl « ud

beste Gelegenheit für « auf «mb Tausch .

Schmuck

Uhren

Bestecke

Gottwald
7 Faulbrunnenstr . 7

Karl Hecker
Auktionator und Tarator

Wiesbaden 2 Sckillervlatz 2 Tel . 23065

ECKE GOLDGASSE UND

GRABENSTRASSE

RUF 22305

Meiner werfenKundschaft wünsche

ich ein gesundes und glückliches

neues Jahr !

Schnellphoto IWefi Fix ]
• Passbilder
sofort zum mitnehmen

n siadt so Pie .
Wellritzstraße 15 , part .

Der verehrten Kundschaft und Nachbarschaft zur gefälligen
Nachricht , daß ich ab 1 . Januar 1939 die seit 40 Jahren bestehende

Metzgerei
meines Onkels Johann Beyer , Weißenburgstr . 1 , weiter

führe . Es wird mein Bestreben sein , den Ansprüchen der ver¬

ehrten Kundschaft in Bezug auf Güte der Ware und Bedienung
nach jeder Richtung hin zu genügen und ich bitte , das meinem

Onkel Johann Beyer entgegengebrachte Vertrauen auch

gütigst auf mich zu übertragen .

Zum Jahreswechsel ein Prosit Neujahr !

Am 1 . Januar 1939 übergebe ich meinem

Sohn Willi Häuser die von mir

betriebene Brot - und Feinbäckerei . Bei

dieser Gelegenheit danke ich für das mir

bisher geschenkte Vertrauen .

Karl Häuser
Bäckermeister .

Anton Rudolph
Metzgermeister . Weißenburgstr . 1

Die von meinem Vater Karl Häuser ,

Wiesbaden , Moritzstraße 8

übernommene Bäckerei , werde ich in

derselben Weise weiterführen und bitte

höflichst die verehrte Kundschaft und

Nachbarschaft das meinem Vater in so

reichem Maße geschenkte Vertrauen auch

mir übertragen zu wollen .

Willi Häuser

Bäckermeister .

Als Spezialität empfehle ich :

Pumpernickel iach westfälischer Art , ganz und geschnitten .

Rheinisches Vollkornbrot / Norddeutsches Schwarzbrot .

Versand nach allen Te ' len der Stadt , Telefon 22667 .

der ideale

TaPcben - lnhalator
de' Zitiert Mund,Hofeund Atmungswege

Besichtigung : Montagnachmittag von 3

bis 6 Uhr .

Julius Jäger

Gelte 39 . Rr . 306 .

Fachkundige Einrichtung und

Enr .- Beratung einschließlich

Kontenplanaufltellung ddi .die

Fortschritt - Generalvertretung

Maire , 6r JUkhe 26 . Fernruf 33825

in Wiesbaden : Telephon 21225

MMUWteiMW .

Dienstag , den 3 . Januar 1938 , vormittags

914 Uhr . durchgehend ohne Pause , versteigere

ich fortietzend in meinen Bersteigrrungssälen

Wiesbaden
9 Luisenstr . 9

1 sehr « leg . Mah .- Speiserimmrr - Einrichtung
( Chippendale ) , best . aus : Bufett ( 2,4 Ätr .) ,
Anrichte , Auszugtlsch , 2 Sessel , 8 Stuhle
mit Rohrgeflecht und Pluschkifien :

Frankenstraße 25

Ehedarlehen I Kein Laden I

Nur

Ackschni »

durchschreib -

Buchhalfung

Schreibstube

guL billig
Masch . verleih .
50 PL täglich .
An- u . Verkauf

emmen F
Neugasse 9

D . R . P .

MIT ETUI R M 1 . 99

REFORMHAUS

Robert Meyrer

Sonntag , 1 . Januar 1939 .

( Reujahr . )
6 .00 Hasenkonzert . 8 .05 Zeit . Wasserstand , Wetter ,

Schneewetterbericht . 8 .10 Evangelische Morgenfeier .
8 .50 Die Konvention von Tauroggen . 9 .00 Deutsche
Meister . 9 .45 Dichter unserer Zeit .

10 .00 Kater -Frühstück . 10 .30 Ruf der Jugend zum neuen
Jahr . 11 .00 Eng ist das Leben , und weit ist das
Land . , . 11 .30 Affen — Kater — Möpse ^ 11 .56

Strahenwetterdienst .
12 00 „22 Länder Europas wünschen der Welt ein glück¬

liche - neues Jahr " . 12 .15 Musik . 13 .00 Das

Mikrophon unterwegs . 13 .15 Musik . 14 .00 Kasperl -

stunde für groß und klein . 14 .30 Ein Reigen sorg¬
loser Melodien . 15 .30 Das neue Jahr hebt an .

16 00 Musik . 18 .00 Volkstum und Heimat . 18 .30 In

froher Runde ' n « halbe Stunde . 19 .00 Der Tag der
kleinen Freude . 19 .45 Sport . 20 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter .

20 .10 „Das Ehristelflein
" , Spielopcr . 22 .10 Zeit , Nach¬

richten . 22 .15 Wetter , Schneewetterbericht , Straßen¬
wetterdienst , Nachrichten . 22 .20 Sport . 22 .30
Unterhaltung und Tanz . 24 .00 Konzert .

Montag , 2 . Januar 1939 .
6 .00 Morgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter , Schneewetterbericht .

8 .10 Wir wollen uns auf unsere Kraft besinnen . Eine
Werkfeier zum Jahresbeginn . 9 .40 Klein « Rat - :
schlüge für den Garten und die Zimmerpflanzen .
11 .30 Ruf ins Land . 11 .45 Programm , Wirtschaft ,
Wetter , Schnerwettkrbericht , Stratzenwetterbericht .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Sonder -

Wetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
14 .15 Schallplatten . 15 .00 Für unsere Kinder . 15 .30
Jdar -Obersteiner Edelsteinschleiser in Brasilien .
15 .45 Politischer Scheinwerfer .

16 .00 Konzert . 1K00 Hier spricht der Jurist . 18 .15 Von

Terzen , Quinten , Stich und Hi «b . 18 .30 tote ost
sind wir geschritten . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .80 Der

fröhliche Lautsprecher . 20 .90 Zeit , Nachrichten ,
Wetter , Errnzecho .

20 .15 Heitere Feierabendmusik . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .10 Wetter , Schneewetterbericht , Straßenwetter¬
dienst . Nachrichten , Sport . 22 .20 Zwischenmusik .
22 .30 Kamerad , wo bist du ? 22 .45 Nacht - und

Tanzmusik . 24 .00 Konzert .

MM - VnMlM
Dienstag , den 3 . Januar 1939 . vormittags

914 Uhr beginnend , durchgehend ohne Pause ,
versteigere ich in meinem Berstergerunglokal

Wiesbaden , 2 Schillerplatz 2

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung :

1 Eoldbirken -Schlaszimmer : 2 Betten mit
Pat . - Rahmen und Rohh . -Matratzen . 3terl .
Sviegelschrank . Frisiertoilette Waschkom¬
mode , 2 Nachttische

1 Eicken - Schlafzimmer : Steil . Schrank , zwei
Betten mit Patentrahmen . Frisierkommode .
2 Nachttische
mehrere eia - und zweibettige Nuhbaum -

Scklaszimmer - Einricktungen

2 Speisezimmer in Eicke

1 prachtvolles geschnitztes .Herrenzimmer
in Eiche : Bibliotbekschrank . Diplomat ,
Schreibiesiel . rd . Tisch . 3 Lederstuble

2 moderne Herrenzimmer in Eicke , komplett

1 sehr guterhalt . Perserteppich ( 25LX354 ) ,
2 Perserbrücken , deutsche Teppiche

Silber -EebrauchsgegenstSnde . schone Ge¬
mälde , Porzellane . Kristalle , Bronzen ,
Speise - u . Kaffeeservice . 2 Photo -Apparate ,
Standuhren in Bronze , Marmor u . Holz

DieleniLränke . Biedermeier - Sofas und
- Sekretäre , mod . Eichen - Vrtrme . prachtv .
hoher geschnitzter Vitrinenstbrank , 3 schwarze
Klaviere , kl . eiserne u . Holzt ruhen , Enrzel -

Büfetts . Schrankgrammophone , Radio
( Lorenz Super ) , Bücherschränke . Diplomat .
Rollvult . Tische , als : Auszug - . rd .. ov .,
Sviel - und Nähtische , Leder » u . Eob .- Stuhle
und -Sessel . Polstergarnituren , Chaise¬
longue . Teewagen . Soennecken - Schrankchen .
Ständerlamve . Näbmasckine , dreiteU . Eick . -

Sviegelschrank . ein - und »weitur . Klerder -

und Wäscheschränke , WaschkomimLien m . u .
o . Spiegel , breite,l . Mabag .Hrisiertmlette .
Metall - und Solzbetten , wemes Kinderbett .
Federbetten . Robb . - . Moll - und Kapok -

matraben . Bett - und Tischwäsche , verschied .
Spiegel . Beleuchtungskörper aller Art

2 Weistlack - Reform - KirchenkthrSnke , weißer
Besenschrank , sonstige Küchenmöbel , gütet
weiber Lisschrank , fast neuer Gasbackofen .
Email - Badewanne u . Gasbadeofen ( Union ) .
Staubsauger ( Protos ) . Stehletter . Svar -

herdchen . Dauerbrenner . Gemme - Komerven .
Ski . Schlittschuhe . Kückengeichirr u . Porzell .
sowie viele gute Cebrauchsgegemtande .

ÄÄ8ÄS 1 ** *

1 sehr schöne Eichen -Sveisezim . -Einrickt . mit

1 möd? Etthe « -^Epeis
'
ezimmer -Einrichtung mit

Bitrine und Kredenz ; ,, , . . _ . .
Eichen - Soeisezim .-Einrrchtung mit Seiten -

schränken ;
E,chen - Serren,immer -Emrichtung :
Eick . -Wohnzim . -Einrlcht . m . Bitrlne :
Eichen - Fre « deazrm . -Ein .r,cht . mit 1 Bett ,
schwarze Flügel . 3 Klaviere ;
ant . Dielenschränke , ant . eingelegte Barock -
Sckreibkommode m . Aufsatz , antike Truhen .
Eck - Vitrine . Nusib .- u . (Bolbottttn . , 2 mod .
3tüt . Bücherschränke ( Eich . u . . Nußb -) . 2tur .
Eich -Bücherschr . . Rollschreiüburo , Gobelin -
Garnitur ( Sofa u . 2 Sessel ) , ernz . Sofas
u . Gefiel , Chaiselongue . 2 dreitür . Soiegel -
lchränke . Spiegel - u . Kleiderschränke . Wasch¬
kommoden und Nachttische . Kommoden .
Mefiingbett . volzbetten emzelne Rohh . -
u . andere Matratzen . Federbetten . Meiler -
u . and . Spiegel . Stühle aller Art , Auszug -
und andere Tische , Paravent , Standuhren .
Lüster u . Lampen . Gemälde , Kunstgegen¬
stände . Speileserviee , Kristalle und Gläser ,
Perser -Teppiche und -Brucken , deutsche
Teppiche . Vorhänge Portieren , Wasche .
Damen -Pelzjacke . Radio . Geigen , elektr .
Kühlschrank ( Fabr , Bosch ) , Wäschemangel ,
emaill . Gasherde , Küchenmöbel

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Am 12 . Januar 1939 . vormittags 9 *4 Ubr wird
an der Eerichtsstelle , Eerichtsstrahe Nr . 2 , 2 . Stock .
Zimmer Nr . 98 . das in Wiesbaden -Klovvenherm
belesene Wohnhaus usw ., Vorderstrage Nr . 11 .
sowie Hofraum usw ., Treppchen zwangsweise ver¬
steigert . __ , ,

Eigentümer : Ebelente Metzger Se, « r,ck Beck und
Margarethe , geb . Kirchner in Wiesb . - Klovvenherm .

____________________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 12 . Sannst 1939 , vormittags 9 % Ubr wird
an der Eerichtsstelle , Eerichtsstrahe Nr . 2 , 2 . Stock .
Zimmer Nr . 98 . der in Wiesbaden -Dotzheim ,
Idsteiner Strahe Nr . 21 . belesene bebaute Sofraum
zwangsweise versteigert . . . . ,

Eigentümer : Kommandst - Ges . t . e»a . : Rhemrsche
Metallkapselfabrik Sckroeder & Eo . in Wiesbaden .

__________________
Wiesbaden , Amtsgericht ba .

Am 12 . Januar 1939 , vormittags 19 Ubr wird
an der Eerichtsstelle . Gerichtsstraße Nr . 2 . 2 . Stock .
Zimmer Nr . 98 , das in Wiesbaden . Adelheidstrahe
Nr . 103 , belesene Wohnhaus usw . . zwangsweise
versteigert . t ,

Eigentümer : Ehefrau des Bersorgnngsanwarters
Fritz Sobbach , Rosa , geb . Cabn in Wiesbaden .

Wiesbaden . AmtsgeriMl 6a .
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Adolf Limbarfh “ * > « » 27265

Otto Matthes Römerberg 6 u . 10 22516

Karl Ott Schwalbacher Straße 77 23837

WUh . Vogler Blöcherplatz 4 25300

Georg Voglerl £ s ' T924936

Heinrich Hecht Loreleiring 8 2372S Fürth i B .

Fink & Sohn Frankehstraße 14 229 76

Georg Gasser Bleichstr . 41
Gegr . 1895 O 1

Jacob Keller SÄ .
1” 23824

Kränze , Blumen , Sargdekoration . AOA Q/g
selbstverstindl . v Hans Losen , Friedrichstr 46

” *

Wiesbaden - Öälowsfraße 4

Elly , geb . Jung .

W WkeMEh

ffannever
s . F . Wiesbaden

W . - Schier stein
Wilhelmstraße 25

Wir haben uns verlobt

Hilde Ullrich
Hans Menz

Wiesbaden , den 30 . Dezember 1938 .
Seerobenstr . 24

müssen jef ^ f besorgt werden i
Die Auswahl ist besonders grofy bei

Nach 15 jähriger Angesielltentatigkdit auf
dem Gebiete der Buchführung ; - , Bilanz - und
Steuerwesens habe ich mich ab 1 . Januar 1939

selbständig gemacht .

PapierHadc
am Luisenplafz , Ecke Rheinstr . 41
Ruf 27520

Die Einäscherung findet am Dienstag , den 3 . Januar 1939
mittags 12 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Statt Karten «

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme bei dem Heimgang unseres
lieben Entschlafenen sowie für die
Kranz - und Blumenspenden sagen
wir unseren allerherzlichsten Dank .

Für alle Angehörigen :

Frau Elisabeth Huttel .

Eduard und Uni Gerstenberg
Ernst und Mafia Gerstenberg
Karl und Ahfia Gerstenberg
6 Shirt ! und 1 Urenkel .

Wiesbaden , Reutlingen , Ludwigsburg , Rbdhelle Park N . J .
Königsberg , Wien , den 31 . Dezember 1938 .

• mu 6lce. ,u
lhS

.
Se

.
h
. errn9 ? ät h6u,e am Geburtstag der lieben Entschlafenen

in aller Stille staftgefundSn .

Grete Siebenhaar

Valentin Vollmer , ing .

Verlobte

Silvester 1038

Ohre üerlobung zeigen hocherfreut an

löilma SKannoit

Willy JHassenteufel
LDiesbaden den 1 . 3anuaf 1939

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Hinscheiden unseres
lieben Entschlafenen sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlichsten
Dank . Ganz besonderen Dank der
Gärten - und Friedhofsverwaltung für
die Schönen Nachrufworte u . Kranz¬
spenden . Auch herzlichen Dank
Herrn Pfarrer Dr . Grün für die
trostreichen Worte .

Frau Luise Walz , Wwe .
geb . Seelgen .

W, -Sonnenberg (Mühlg . 13 ) , 30 . 12 . 38 .

Vorteilhafte
Bezugsquellen sucht und findet die
Mäusfreu immer im Anzeigenteil des

„ Wiesbadener Tagblatt ’
s

"

Am 20 . Dember abends starb nach
langem Leide mein innigstgeliebter
Mann , unser hensguter treusorgender
Vater , Großvtr , Bruder , Schwager ,
Schwiegervdferid Onkel

Dr . med . Jroebster
Orthopäde

jetzt
"
hunusstraße 5

1 ^ - 12 und 4 - 6 Uhr

Em ! Hess
im 73 . Lebensjal

l ' iefer Trauer :

Pu Johänna Hess
8 * Betz .

z . Z . Wiesb .- Biebr .

Die Eihäscherurhaf in « Iler Stille
stattenden .

Handwerker

Einzelhändler

brauchen zu Beginn des neuen
Jgnres die vorgeschriebenen
Geschäftsbücher . Die Bläue
KE . Serie enthält für jeden
das richtige Geschäftsbuch .
Prüfen Sie bitte selbst und

lassen Sie sich beraten
in defK . 4 E. . Niederlage
koch am eck

Fernruf 24440

tat ! Karten .

Für die vielen Be ><- herzlicher Teilnahme bei dem
Heimgang unserer len Entschlafenen

Frau Aene Donecker
b . Kohlmann

sprechen wir unsere !iefempfHndenen Dank aus . Be¬
sonderen Dank denihwesfern vom Paujinenstlft für
die liebevolle Pflege d Herrn Pfarrer Keller für die
trostreichen liebevoll . Worte sowie herzlichen Dank
den Wanderfreundmnend Wanderfreunden des Taunus¬
bundes , Ortsgruppe W,aden E. V .

Theo Decker Ue Tochter Irmgard .

Wiesbaden , den 30 . D ^ ber 1938 .
Walkmühlstr . 34

Am 28 . Dezember entschlief , sanft unsere liebe Mutter , Großmutter
Urgroßmutter und Schwester

Frau Mathilde Gerstenberg
geb . Böarskeii

im Alter vbh 85 Jahren .

Sättel
Feit -

, Fahr - und Stallausrüstungen
Sattlerei H . JUNG , Goldgasse 21

Lamberti ISÄaße67 24351

Einwohner

Wiesbadens
Kitte davon Kenntnis zu nehmen ,
das ick> meine fett 54 I . bestehende
Korbttechterei am 1 . Januar 1939
nach Wiesbaden . Sellmunditr . 43 ,
verlest habe . Alle Neuanfert . u .
samt ! . Reparaturen werden gut u .
preiswert ausaeiührt . Gangbare
Art . stets am Lager .
Ad . Schäfer , KorbmaKermeisttk ,

Sellmundstrahe 43 , Part .

fluio - Dentin mehle
Neue Wagen , Kasko - Haftpflicht vers
Kilometer 10 Pfennig ohne Beniin
Nettelbeckstraße 21 , Tel . 27188 .

Künder - und Bekanntenkreise zum

/ Jdfreswechsti die herzlichsten Glück " und

Seg .fiswünsc '
te

Koffer - Poths
Kirchgasse 36

- U ........ ........ ..... — -

Nach langem Schwerem , mit größter Geduld ertragenem
Leiden entschlief heute sanft unsere innigstgeliebfe herzens¬
gute Tochter , Schwester , Schwägerin , Tante , Nichte und
Cousin «

Lilly Jung
im blühenden Alfer von 32 Jähren .

In tiefer Trauer :

Familie Georg Jung
• Herrn . Ferdinand u . Freu

Für die vielen Beweise herzlicherTailnahfna
beim Heimgang meines lieben Mannes

Johannes Mernberger
sage ich hiermit meinen herzlichen Dank .
Besonderen Dank seinen Kameraden , den
ehemaligen 87ern , dem Luftschutzbund
sowie Herrn Pfarrer Brübk für seine
trostreichen Worte und den Schwestern
des SL - Joseph " Hospitals für die liebe¬
volle Pflege .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Sophie Mernberger .

Wiesbaden (Gelsbergslr . 18 ) , 31 , Dez . 1938 .

Teunussiraße 50

In Sterbefällen
»teäien folgende Wiesbaden « Btefatfungs -
lestitate , GrabdenkmalhersteHef und 'Gartner
ra Ihrer Verfügung G Ru ‘en Sie an . Sie wer -
den rasch and sorgfältig beraten und bedient

Felle aller Art
gerbt — färbt — verarbeitet

Kürschnerei Knam
Jähnstraße 3

Karl Krombach

Bücherrevisor - Helfer in Steuersachen

fa . 306 . Seife 31

Für das mir während 25 Jahren geschenkte Vet *

1Q1Q/101S
trauen danke ich meiner werten Kundschaft hetz -

13bJ/13dö liehst und entbiete gleichzeitig
die besten Wünsche tum neuen Jahre !

HailS Ot thfficßt Goldschmiedemeister
LANGGASSE , ECKE WEBERGASSE 29 — Ruf 23304
Juwelen — Uhren — Neuanfertigung in eigener Werkstätte

Grabdenkmäler in all . Ausführ . QA
und Preislagen Fritz Jung . Am Nordfriedhof U

Grabdenkmäler ! . au .Ausf Biidh aae r/x
W Ochs Am Südfriedhöf . Whg . Winkeier Str . 17 OO
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GIESEKING

1

•<

die da »

iten .

entf
» her

"
die Zukunft der dcicken bildenden Kunst äußert

uoer ore puiuii i. vcl v auf ift hip mnnnmett *

Die Ärchitekyrr hat dank de «

tJöii fl - Z

Maler Ernst ' berbier
( Photo Archrv . KJ

Drei Wiesbadener Künstler , ein Dichter , ein Musiker und ein I

Maler sprechen zu den Lesern des „ Wiesbadener Tagblatt ,

ist noch immer nicht leicht , deutsch zu iein Esforderi

noch Opfer und Selbstbescheidung . Ober wenn rn

eettt 38 . 3ke . m .

CFin heiler weiftet Raum , schlicht , aber behaglich ein - ,

gerichtet Ein
'

grober Bücherschrank mit erlesenen Werken

der Literatur Barockplastiken auf den Möbelnstreut .

Ein Adam Elsheimer . eine spanische Madonna " gleicht von

Juan de las Roelas . leuchten tn herben Tönen auf . -Das . tlt

das Seim datsich der MaI er . Er a v b l k - r und PlattL

t P r ffrnft 3o6erbter tn Wiesbaden emgericyier wj .

Der Kaffeetisch , an dem die Zausfrau ihres Amtes waltth

verbreitet eine behagliche Atmosvbarc inderaum oa »

Schnurren des großen schwarzen Katers mcht feMen darr .

Ernst Zoberbrer . eine mannlich - ltrafre Erscheinung imi

charaktervollen Zügen und vollem , dunklem w .. fonäl

nicht gerne von sich .selbst . Er erzählt uon der grobe u

Kunst , von fernen Landern , von schonen bebilderten Wertem
die er vorlegt und tn denen er nut .Jet » raibe bes L o

Habers herumblättert . Erst nach etntter Zett zÄsbt
er auf ,

Eigenes rote das Portrat feiner Eattti ut ^ eine ^ unejeiner i

Wnttpr Ater auf dem großen Trio legt oer nuniuer i

Skizzen und Äodellvbotos des Werks auf . das ibn augen¬

blicklich ganz in Anspruch nimmt : E - ut d^
dekor „ tive

Schmuck des großen , von Prof . Kutz enworrenen rr orr . ,

Schiffe können bis unmittelbar , tn .. die ßim wenwue

heranfabren . Für die beiden Saulmgange lmks und rechts

sollen Mosaiken in einer Gesamtlaige von SV Attter aus .

geführt werden . Sie behandeln m artrker wroße oie

Elemente der Sonne und . des Ba iers . Man hebt ben

Sannenwagen . umgeben von den itn umftdfenbeni waneten

sieht Revtun mit fernem Dreizack und der Verkarverungei

Maul geschlagen wurden . Es gibt keine Svfbankiers mehr

und auch keine sonstigen rassefremden Machthaber die uns

das deutsche Maul verbieten ober verbinden können . Meine

kleinen Geschichten werden letzt sogar tn der -^ uen Steten

Presse " und tnt ..Neuen Wiener Journal gedruckt . Das

deutsche Gefühl ist allgemein geworden , soweit bte deutsche

Zunge klingt .
Es ist noc

Man ist immer dankbar , wenn man eine Arbeit abge¬

nommen bekommt . Ob wohl Gieseking, . öu . dein tä nun

wollte , mir vielleicht etwas zum ^ ahresschlub und als Be -

kenntnis zum neuen Jahre vorspielt ? Em Ja zum ^ ahres -

be8 '
® aitetU(5iel|

£
eting ist seit nahezu einem Jahrzehnt Wahl -

Wiesbadener geworden . Die Schönheit unserer Stadt tat es

dem Weltkundigen an . Setn öaus tn der Wilhelmmen -

strabe ist von Klarheit . Sachlichkeit und schöner ^ rüiichkeit .

Es weht keine weichbrüstige Luft darm . wie denn auch Giese ,

king in seiner hünenhaften Körperlichkeit alle Vorstellungen

des Postkarten - und Pbantati .eplanisten . Lugen straft und

jeden Anschlag auf dem Klavier begreiflich macht . Seme

beiden Kinder tummeln sich , während wir uns unterhalten

( „ Sie stellen schwere Fragen
"

, sagt er ) , draußen im Schnee

und haben am Gartenabhang und mit Hilfe einer angelehn¬

ten Holzkiste eine richtige Sprungschanze gebaut , und die

Kleinere ist dabei , bte Meisterschaft tnt kleinsten Format zu

macken . Zwischen Gieseking und . nur aber ^ gen zwei

Bände der Seydlitzschen Geographie , und daß der Meister

die Schmetterlinge und das Schmetterlingsnetz rote seinen

Flügel und das Notenblatt liebt und kennt , ist sogar schon

buchmätzig bekannt geworden . Es ist alles sehr erdhaft . und

als mir auch ein paar Bilder über den beiden «ringeln klar

geworden waren , wußte ich mel um die Seele -des

Musikers : er hebt auch tm Bild den Ton . das Klang -

*attl '
i )a5C war bdenn

£
überhaupt das schönste an diesem Plau¬

derstündchen Bald nachdem das Übliche gefragt war ( es be -

Spedition Berthold Jacoby Nacht,lobert Ulrich

Wiesbaden ,
Taunusstraße 9 am Kochbrunnen Telefon 59446 / 23847 / 2 .48 / 23849 / 23880

Wohnunasnachweis e Möbeltransporte e Inland - Ausland und Dbersee e tobellagerhaus

welch ein musikalischer Glanz lag doch , ^ ber über dte,ei ,

Stadt ! Die g mze Unsicherheit ches politischen Lebens flebeii t

in dieser musikalischen Krise . Ähnlich aber wie ^
ei uns gehti

es in Italien . Als ich kürzlich in Mailand . mnr >te ;
der Konzertsaal wegen Überfüllung volizeilich seschlo ien -

werben . Es roirb bet uns tn Deutschland unständig ge¬

arbeitet . Daß es so meHerg ^
ehe , wte gesagt , das

An1 kleinen .
"

Derfdjnciten Stechpalmen vorbei MiS i «

auf dem Plattenweg des Abhanges dem Ausgang des Gar - -

, , , sjTsflrt fiel mir em , was nur unter vielen .

schönen gewechsUt hatten : „ Ein Musikwerk ist wie er ^
Lundschaft und ihre Stimmung . Und em Bild von Altdorfer

vermochte mich in eine Stimmung zu versetzen wte em hinst4

volles Musikstück .
" Drüben lag weiß und . klar der Aeroberg . V

er schien mir heute irgendwie " l
^ uÄinrich R e ? ch e r t . 1

immer noch Opfer und Selbstbescheidung . Oper wenn m

dieser Silvesternacht die Glocken lauten , dann wissen wir . ste

läuten über ganz Erohdeuhchland hin . die etne Melodie .

Deutschland . Deutschland über alles !

Mr haben drei bekannte Me - babener RünÄltt

besucht , um mit ihnen zu plaudern und ihre Ansichten

über das neue Jahr zu Horen . Wie guten Mutes

alle waren , ist Inhalt der folgenden Zeilen .
Die Schriftleitung .

Künstler in farbiger Federzenung ausgeiubrt hat . , Erst !
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Professor Walter Gieseking .
( Photo Archiv . K . )

stättgte mir ben internationalen Klang des Namens Giese¬

king ) sah ich das W u n s ch b i l d d e s P l a n l st e n und es

war
'
nickt schroer . daraus zu entnehmen . , was er für die

deutsche Kunst und Deutschland überhaupt er¬

sehnt „ Ich habe 1938 em sehr bedeutendes Weik erlebt ,

die .Davbne
' von Richard Straub . sagte er .

Sie sind also Natur - Symboliker ? ."
sjfein nicht deswegen . .Sondern wegen der blühenden

Musik . Ich finde diese Mus » jo fein und stimmungsvoll und

wieder einmal , melodienreich .

" ” “ a
® hiees

” & l teX
'
ui . Mi Pianisten

Me SSÄ ™ « » <! ,
-

,
■ «

•
d « .haft die jüngeren Komponisten die Angst , vor oer

Sentimentalität ( aber verstehen Sie das Wort richtig . ) ver¬

lieren Männer , die etne le i ch t v er st a n o 11 m e

und trotzdem Hochstehende Musik schaffen . Es

ist dies seltener als Ste glauben .. W t r b a ben etne

Menge von Begabungen , ich wünsche uns noch

‘ inäh ?ui
" mU

'

teiT » d - , Metes W - ,t . L » M - » m >- M -

lE
' tiuÄfn . W man ™ tetoa » de »

erfolgreichen Dirigenten und dem , was ste spielen . Das Ge¬

heimnis der Entrückung ist , daß der Dirigent und auch der

Pianist sich müht , die werkgetreue Stimmung tu . sich zu

schaffen und ste beim Publikum hervorzub .rtngen . Dte Zug¬

kraft ist der Ausdruck und d ie . Ausd ruckst ab igkettderK u mtt

lerversönlichkeit . sein Subtekttves . Wer rote ich öffentlich

(Dielt muß bis zum Äußersten der Verdeutlichung geben , er

mutz
'
unterstreichen , er mutz H ° b ° vuitkteu ^ Ruhepunkte

kennen Ich rounsche dem deutschen Kunit 1 e o e n

» Äi .
'L !4Ä

« " LL LW ' LL « w «

weiter
" in musikalischen Dingentn Deutschland g ?bt wie seit¬

her ' Sehen Sie . ich war m diesem Jahre zweimal m . oer

Schweiz ^ zweimal in Holland , ich war m . Prag Brusteh

Paris Turin Mailand usw . Aber wo ist em Land , tn dem

so vie
'
le Menschen in die Konzerte , geben , rote bei uns ivo

die Zyklen ausabonniert sind ? Ww wenig ist z. B . letzt tn

Parw los . der Kontrast zu uns ui fast erschütternd . Und

„ Adelbeidstrabe 27 " batte ich tm Gedächtnis , als 16 bte

Wohnung zu dem Manne suchte , dessen markanten weißen

Kopf ich immer im Theater und öfters ( Berserhimg ! ) auch

beim Schoppen sah ! Aber bte nette freundliche Dame , bei r

her ich klingelte , sagte : „ Erstens wohnt Herr Prof . Anthe
^

nicht hier und zweitens : Adelheidsttaße 27 gibt s überhaupt | L

nicht Sie find der ite Mensch , der danach fragt . Wenn das

nur einmal jemand ändern konnte 4 « amt
non dem

werden "
, sagte iS . . .Das - Wiesbadener Tasblatt von dem

ich komme , wird stch unter „ Der Leier bat das Wort des

Falles hilfreich annehmen . Professor Otto Anthes aber

Professor Otto Anthes .
( Photo Muller . K .)

lackte befriedigt , als ick ihm dies erzählte . ..Dann bat Ihr

BeTuck dock etwas Gutes gestiftet .
" Ich aber schaue rasch

einmal im Zimmer herum . Neben wir rascheln Lorbeer -

kränze mit Schleifen und Widmungen . Ich weiß auch ohne

zu fragen , die sind dem Siditer bes Textbuches zu ® raeners

„ Don Juan " geroibmet Die Bucher m den welen Regalen

waren Rüstzeug und Nahrung und Gabe , als Anthes noch
Lehrer und Erzieher war . Darunter werben wohl auch die

Opera vrovria sein , so bas herzige , köstliche Büchlein „ Deutsche

Sprachlehre für Kinder " das em DuAer und Mn .. Schul¬

meister " schrieb : dort blüht „ Der bunte Herbst . em Bändchen

seiner Gedichte , und steht fest und gesichert -.Don Inans letztes

Abenteuer " das Drama , das über vierzig Buhnen ging und

von Paul Eraener in seiner Over vertont , ein neuer Erfolg

wurde . Auch kein Selbstbekenntnis „ Hein ; Hauser , und ferne
iLübischen Geschichten " und „ Unter ben .heben Türmen "

, bte

leine Erzählkunst und fernen Humor , spiegeln , werben wohl

dort zu finden fein . Ein halber Wiesbadener ist er zudem

und — immer wieder ist die Erde klein . — fern . Vetter war

mein Lehrer . So bat ich ihn denn , em - - weniges mir zu

schreiben , da et ia selbst vorn Fache sei . Und so kam diese

Plauderei von ihm .

Silvester einst und ietzt .
Ms wir iunae Leute waren , mußten wir , ein kleiner

Freundeskreis , unser starkes Deutschbewutztsein ms Geheim¬

nis flüchten . Wir . lebten in einer kleinen Residenz , und dort

aab es einen jüdischen Hofbankier , bet in der allerbbÄiteit

Mnst stand und auch der beste tzreund des Oberbürger¬

meisters war . So erschien unter Tun käst . staatsgefahrhL .

In hem Haus eines Freundes , der eine Wirtschaft betrieb ,

hatten wir unter heimliches Nest . Nur em Verschlag unter

dem Dach war es . über uns nur noch , der Subnerboden . Em

eiimaes Fenster gab es tn der schrägen Wand , aber , man

(ab3 aus ihm geradewegs in die Sterne . Dort faßen wir aus

eichenen Stühlen um einen langen Tisch , dessen Platte drei

Finger dick wat . und strömten unsere Herzen ., aus . Das

Ar <rtzen und Scharren der Hübner zu unseren Hauvten störte

uns nickt . Das Gerippe eines Pferdekovfes f(baute auf uns

herab In einer Ecke aber stand , auf einem , alten wackligen

Faß die Büste Bismarcks . Und wenn die Mauslem tm Faste

(Dielten , nickte er zu unteren beißblütigen Reden . Einmal ,
in einer Silvesternacht , ging es besonders leidenschaftlich zu .

Wir hielten Rückschau auf ein Jahr voller Verleumdungen

und kleinlicher Verfolgungen , und schauten Dorroartem em

neues Jahr , in dem wir wohl ebenso , em kleines Häuflern ,

würben kämpfen müssen .- Da sprang einer fort und . tarn

alsbald mit einer Flasche zurück . Daraus goß er Spiritus

rings um unteren Tuck auf ben Fußboden und zündete ihn

an Und indem die Flämmen rings um uns aufzuckten ,

stand er auch fchon auf dem Tisch und schrie : „ Dte Waber¬

loh ! Die
"

Waberlob !" Wir aber saßen trotzig und erhobe¬

nen Herzens im Feuerkranz , von der Welt geschieden , aber

auch behütet von Wodans Flammenwall . . , ,
Es war überaus töricht , denn bte Branbgefabr war nicht

gering aber es war wunderschön . , .
Wenn ich beute bieier fernen Silvesternacht gebenke , bann

weitet sich mein altes Herz in iTteube und Stolz Das

deutsche Gefühl ist keine mißtrauisch und argwohnstch » be¬

trachtete Seltenheit mehr , es braucht . stch kerne verstohlene

Heimstatt mehr zu suchen im Kreis lunger Menschen , bte

nichts zu tagen hatten , und wenn ste doch etwas tagten , aufs

R * Äberbier »ehr züverstchtl - Sein Ziel ist die monumen »

nff^ nren kann w es einst tn ben Tagen bei

SBaWSsrÖ
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Der Sonntacr
Sonntag , 1 . Januar 1939

Die schöne Frau war außer sich vor Unmut , daß sich
ihre Mackt offenbar nicht auf diesen Mann erstreckte , den

. 8 einzigen , der ihr eben begehrenswert erschien . Aber sie be -
i - swang sich und fragte leichthin : „ Was war denn das für
, ; ein Bär ? "

■i

halten ,
sichten ,
) hin -

0

gewonnene Selb
Spieltisch stehenS
vor . „ Ich suchte

rauen
trauen

Per -
i und
matze ,
thalle
rechts

aus -
die

t den
neten
unser

■ '

Wie man die Frauen nimmt

Von Dale Carnegie .

Ä .)

ie da »

zeit auch einmal Präsidentschaftskanbidat . Seitdem die beiden
«ich damals in Andrew Carnigies schottischem Helm kennen¬
gelernt hatten , war ihre Ehe stets eine ungetrübt glückliche .

Was war das Seheimnis dieses Slucks ?
„ Was mir am wenigsten scheint , nachdem man einander

gefunden hat "
, erklärt mir einmal Mrs . Damrosch . „ ist die

Höflichkeit im täglichen Juiammenleben . Wir Frauen sollten
doch zum mindesten unsere Männer mit der gleichen Höflichkeit
behandeln die wir fremden Männern entgegenbringen , lln -
liebenswiirdigkeit verträgt au > die Dauer kein Mann .

"

Es ist der Mangel an Rücksicht , der am Glück unserer
Ehen zehrt . Jeder weitz cs . und trotzdem sind wir stets notorisch
höflicher mit fremden als mit unseren eigenen Männern und
Verwandten .

Wir würden es kaum wagen , einen Fremden etwa mit
Bemerkungen zu unterbrechen wie : „ Srotzer Sott , wie alt iit
die Geschichte , die Sie da erzählen "

, so wenig wie wir sagen
würden , die Briefe unserer Freunde ohne deren Erlaubnis
zu öffnen oder es versuchen würden , hinter deren ganz persön¬
liche Geheimnisse »u kommen . Nur der Familie , und zwar
mit Vorliebe gerade ihren nächsten und uns liebsten Mit¬
gliedern halten wir ihre Fehler , und zwar die allerlächcr -
lichsten , vor .

Die dafür besonders sachverständige Dorothy Dir meint zu
diesem Thema : „ Es ist ebenso erstaunlich wie wahr , datz uns
nirgendwo so Diel ’ gewöhnliche , beleidigende und kränkende
Worte gesagt werden wie im eigenen Haus .

"

Oder wie es Henry Clay Risner positiv ausbrückt : „ Höf¬
lichkeit ist die Eigenschaft unseres Herzens , die uns über zer -

meinen Mann "
, sagte sie wie entschuldigend . „ Und erschienen

für mich als Glücksgöttin "
, erwiderte er galemt .

Sie fühlte , wie er iie auch schon unter seine Siege
rechnete , wütete innerlich , datz sie sich hatte hinreihen lassen ,
ihm noch nachzulazlsen , faßte sich aber rasch und sagte ganz
kalt : „ Sie irren . Herr Rittmeister ! Ich will keineswegs
Ihr Glück , sondern Ihr Unglück — bitte , ich möchte mit
Ihnen spielen !"

Der Rittmeister hörte die Herausforderung im Ton
ihrer Stimme , aber er war auch Kavalier , und so warnte
er sie .

„ Madame "
, sagte er . „ eine schöne Frau hat so viel Glück

in der Liebe , daß sie im Spiel Unglück haben mutz — for¬
dern Sie also das Schicksal nicht heraus !" Sie blickte ihn
an . denn sie dachte , er wolle sie nun noch verspotten , nach¬
dem er vorhin sie schon hatte ablausen lassen . „ Bitte "

, sagte
sie kühl , „ leihen Sie mir etwas Geld , damit ich setzen kann "

,
und schon nahm sie am Tisch Platz .

„ Wie Sie wünschen "
, erwiderte Blücher höflich , und

schob ihr vierhundert Taler zu .
Das Spiel begann . Sie setzte hundert , und verlor . Sie

setzte zweihundert aus eine andere Karte , und verlor . Sie
setzte die letzten hundert auf eine dritte Karte und gewann
sechshundert Taler .

„ Auch das Glück kann Ihnen nicht widerstehen "
, sagte

er . „ Ihr Gemahl wird entzückt sein , daß Sie die Toiletten
dieses Winters nun selbst bezahlen werden !"

„ Bitte sehr "
, sagte sie und setzte die sechshundert Taler

auf das Herz -As . Eine Sekunde zögerte bet Bankhalter ,
aber bann war er ganz Spieler — und ohne noch ein ein¬
ziges Wort zu äußern , tat et nun alles , was sie vorher so
entzückt batte : ohne eine Miene zu verziehen , mischte er die
Karten , legte sie aus , strich sie wieder zusammen , gewann
und verlor , und gewann , gewann , gewann — schon legten
sie kein Geld mehr aus , sondern kleine Zettel , und als sie
dann zusgmmenrechneten , hatte sie zwanzigtausend Taler
verloren .

Frau von Romberg saß stumm da . Das Blut war ihr
aus dem Gesicht gewichen , und da sie es nicht nötig batte ,
Rot aufzulegen , lag auf ihrem Antlitz nun Totenblässe .

„ Jetzt ist es genug
"

, sagte sie leise und erhob sich .
Der Rittmeister sprang auf . „ Gnädigste Frau "

, sagte er
freundlich , aber ganz im Ton der leichten Unterhaltung ,
denn er wollte es der schönen Frau nicht noch schwerer
machen , „ Sie nehmen den Scherz zu ernst — bitte , betrachten
Sie das Ganze als eine Unterhaltung und als weiter
nichts !" Damit zerritz er ihre Zettelchen in lauter Stücke .

Jäh schoß ihr Freude ins Gesicht . Aber sie stockte wieder .
„ Das kann ich mit doch von Ihnen nicht schenken lassen !"

tief sie aus . '

„ Nicht geschenkt "
, antworte er rasch , sondern Zug um

Zug ! Geben Sie mir einen Kutz , und ich bleibe ewig Ihr
Schuldner !"

Da batte sie es endlich wieder , das Gefühl des Triumphes .
Jetzt war es so weit , datz auch dieser stolze Rittmeister um
einen Kuh bettelte . Jetzt hatte sie ihn also am Narrenseil
wie alle die andern .

„ Herr von Blücher "
, sagte sie , und nun war in ihren

Augen ein eisiger Glanz , „ ich bin es nicht gewohnt , Geschäfte
zu machen . Mein Mann wird meine Schuld begleichen !"

Und damit ging sie und Uetz ibn stehen .
Iaht um Jabt verstrich , sie wurden zu Jahrzehnten , der

Herr von Blücher hatte längst diese kleine Niederlage ver¬
gessen . denn er hatte mittlerweile die großen Schlachten ge¬
wonnen . die der Weltgeschichte angeboren , er war der „ alte
Blücher " geworden , ein gefeierter Held , und als er int Jahre
1817 wieder zum Silvesterball in einer Berliner Gesellschaft
ging , glaubte der Greis nicht , d ^ tz er hier noch irgendeine
Rechnung glatt zu machen habe . Seine Spielleidenschaft frei¬
lich war mit den Jahren nicht geringer geworden , und
eigentlich ging er nur noch ihretwegen unter die Menschen .

Plötzlich blieb der Fürst von Wablstatt stehen . Et fuhr
sich Über die Augen . Das war doch -- zum Donnerwetter ,
wie ging denn das zu ? Natürlich , das mußte ihre Tochter
sein . Und als die junge Dame auf feine Bitte dem Fürsten
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.Morgen die Revanche , meine Herten "
, sagte der Herr

von Blücher , und die Spieler gingen rasch , um etwas zu
trinken zu bekommen . So kam es . daß der Rittmeister , der
als einziger noch zu tun batte , nämlich das gewonnene Selb
einzustecken . plötzlich die schöne Fran am
sab . Sofort erhob er sich unb stellte sich

Die Herten unterrichteten sie eifrig : das wat der Ritt¬
meister von Blücher . Er wat bekannt durch seinen Austritt
mit dem Alten Fritz : bei dem hatte er nämlich ein Abschieds¬
gesuch eingereicht , in dem stand : „ Der von Jägersfeld , der
kein anderes Verdienst hat , als Sohn des Markgrafen von
Schwedt zu fein , ist mir bei der Beförderung vorgezogen .
Ich bitte Ew . Majestät um meinen Abschied .

" Worauf ihn
der König kommen ließ , um ihm höchstpersönlich zu lagen ,
er sei entlassen und sollte sich zum Teufel scheren . Eben wat
er vorn neuen König wieder eingestellt worden , aber nur
unter größten Bedenken — der Herr von Blücher war näm¬
lich nicht nur ein todesmutiger Reiter , sondern ein ebenso
kühner Spieler .

„ Jetzt muß ich mich aber wirklich einmal nach meinem
Mann ninsehen "

. sagte Frau von Romberg , stand auf , dankte
den Herten und verschwand so schnell , daß ihr keiner seine
Begleitung antragen konnte .

Sic ging durch den Saal , schob die Portiere fort und
trat in das Spielzimmer . Nur noch wenige Tische waten be¬
setzt . Um einen länglichen Tisch in der äußersten Ecke des
Zimmers standen dicht geschart ältere und jüngere Herren .
Es wurde Pharao gespielt , und der Herr von Blücher wat
Bankhalter .

Sie sah dem wechselnden Spiele des Stücks fast eine
halbe Stunde zu . ohne daß jemand ihre Anwesenheit be¬
merkte ober davon Notiz nahm — hier batten die Männer
offenbar keine Augen für Frauenschönheit . Sie sah vor dem
Rittmeister mehrere Haufen Gold und Silber liegen , sah ,
wie sie sich plötzlich mehrten , ebenso plötzlich wieder zu -
sammenschrumpften , und sah zugleich , wie dieser Wechsel
keinerlei Veränderung in den Mienen des Herrn von Blücher
Hervorrufen konnte . In unerschütterlicher Ruhe saß er da .
beim Gewinnen wie beim Verlieren denselben unbezwing¬
lichen Sleichmut im Antlitz , indessen sich auf den Sefichtern
der Umstehenden die Erregung deutlich widerspiegelte —
manche waren bleich , andere bunteirot , ja sie sah auch in
ganz verzerrte Züge .

Die schöne Frau wat Weib genug , um von bieiem Schau¬
spiel aufs stärkste ungezogen zu werben . Sie spürte ben un¬
heimlichen Reiz , der von diesem Kampf mit dem Glück aus¬
ging , sie empfanb ben Zauber des Wagnisses , das alles auf
eine Karte setzt , unb sie war hingerissen von ber überlegenen
Art , wie der Rittmeister die Karten mischte , auslegte , Ge¬
winn unb Verlust überleb , auszablte unb einsteckte unb mit
gelassener Hanb immer roteber von vorn anfing — wie ein
Feldbett erschien er ihr , der unbeweglichen Herzens auf der
Karte seine Truppen verschiebt . und für sie gebt es um Tod
unb Leben — - wie cinMSott , buchte sie , ber ben Sterblichen
die Schicksule zumißt !

Ein Spielet nach dem andern hörte auf . sie hatten kein
Glück mehr , seitdem der Herr von Blücher gekommen war
und die Bank übernommen hatte . Nur ein Leutnant hielt
noch aus . unb bas Spiel würbe zu einem Zweikampf
zwischen ihm unb dem Rittmeister . Beide spielten wie die
Teufel . Der junge Mensch wollte das Glück zwingen und
letzte immer wieder auf eine Karte . Nachdem sie dreimal
verloren hatte , kam sie zehnmal hintereinander heraus , und
zehnmal mußte der Bankhalter den immer gesteigerten Be¬
trag auszahlen . „ Jetzt ist es genug

" mahnte ein Major den
Leutnant , aber der letzte den gelamten gewonnenen Betrag
wieder auf diese eine Karte , die ihm zehnmal Glück gebracht
batte — unb verlor ihn beim elften Male . «

brochene Zäune hinweg den Blumengarten von nebenan er¬
blicken läßt .

“ Mit anderen Worten : Höflichkeit ist für die
Ehe , was das , Ll für den Motor üt

Oliver Wendest Holmes . Verfasser des bekannten Buches
„ Der Autokrat am Frühstückstisch "

, war zu Hause alles andere
als selbstherrlich . Er ging vielmehr in seiner Rücksichtnahme
so wert , bas , wenn er melancholisch und deprimiert war . er
diesen Gemütszustand ängstlich vor seiner Familie verheim¬
lichte . weil es ihm genügend schien , wenn er darunter litt unb
weil er andere damit verschonen wollte .

Aber wie hält es der Durchschnitt der Menschen damit ?
Irgendein Geschäft gelingt ihm vorbei , oder sein Chef stellt
ihn zur Rede , er hat ein bischen Kopfweh , oder er hat seinen
Zug nicht mehr bekommen : er kann es gar nicht abwarten ,
bis er seine Familie an diesem seinem Unglück hat teilnehmen
lassen .

In Holland soll es einmal üblich gewesen sein , daß man
seine Schuhe draußen ausziehen mußte , bevor man eintrat .
Warum zum Teufel können wir das den Holländern mit all
unseren verschiedenen kleinen Sorgen nicht nachmachen ? !
Henry James schrieb einst einen EÜav . betitelt : „ Manchmal
sind wir mit Blindheit geschlagen .

"
„ Ich meine die Blindheit "

,
schreibt er darin , „ die uns hindert , alle die Gefühle von Men¬
schen und sonstigen Kreaturen gewahr zu werden , nur weil
sie anders sind als unsere eigenen Gefühle .

"

Es gibt so viele unter uns , die niemals daran denken ,
gegen ihre Kunden ober gegen ihren Geschäftspartner aus -
mllenb zu werden — nur ihren Frauen gegenüber kennen sie
keine Hemmungen . Und dabei ist für sie unb ihr persönliches
Glück die Ehe tauicnbmal wichtiger als ihr Geschäft .

Oder , wie man mit dem gleichen Recht sagen kann : Der
glückliche Verheiratete ist tausendmal glücklicher als das größte
Genie in seiner Einsamkeit . Turgenjew , der große russische
Romancier , war gewin Kn weltbekannter Autor . Und doch hat
er einmal selbst von sich gesagt : „ Ich würde jeder Zeit mein
Genie und meine Bücher für eine Frau bingeben , der cs nicht
gleichgültig wäre , wenn ich des Abends heimkomme .

"

Dorothy Dir glaubt , wie schon ermähnt , daß mehr als
die Hälfte aller Ehen unglücklich stnd . Dr . Paul Povenoe denkt

Der verschmähte Kuh .

Eine Silvester - Geschichte um den Feldmarschall Blücher und eine schöne Frau .

Von Herbert Kranz .

Ein Amerikaner hat ein Buch der praktischen Lebensweis¬
heit geschrieben , das einen großen Erfolg gehabt bat . Der
Amerikaner ist Dale Carnegie , lein Buch heißt „ Wie man
Freunde gewinnt "

. Es ist erschienen im Ralcher -Derlag . Zürich -
Leipzig . In diesem Buch sind selbstverständlich auch die F :
behandelt unb Cornegie schildert u . a . wie man die F :
zu nehmen bat .

Walter Damrosch heiratete die Tochter Don James G .
Blaine , einem oon Amerikas bekanntesten Autoren und leiner -

oon Wahlstatt vorgestellt wurde , da war es tatsächlich ein
Fräulein von Romberg , unb ganz das Ebenbild der Mutter ,
ganz die Schönheit von damals . Da kam diese selbst herzu .

„ Gnädige Frau "
, sagte der Alte , ganz bewegt von dem Er¬

lebnis . diesem Spiegelbild längst vergangener Zeit begegnet
zu sein , „ wieviel Jahre stnd es denn eigentlich her — — — ■

Aber er vollendete nicht , und er merkte , dies Thema war der

Fran von Romberg nicht willkommen , denn fte war mit den
Jahren älter , aber nickt scköner geworden , ja eine gewisse
Kälte , die früher nur in ihren Augen gelegen , schien nun
das Gesicht ganz unb gar in Gewalt zu haben .

„ Durchlaucht füib mir noch Revanche schuldig "
, sagte sie

rasch , unb er ließ sich von ihr ganz gern in das Spielzimmer
führen , denn über das Komplimentemachen war er langst
hinaus . r v .

So faßen sie beim bald an einem Tuch , und stehe da .
das Glück , das vor dreißig Jahren von ihr nichts hatte
misten wollen , war ihr nunmehr sehr hold . So hoch sie auck
letzte , sie gewann unb gewann . Bald hatte ber Alte an bie

dreißigtausenb Taler verloren , triumphierend saß die Frau
von Romberg ihm gegenüber — sie hatte ebensoviel ge¬
wonnen . . , ,

Nun haben Sie Ihre Revanche , sagte der alte
Blücher , aber mit einem leiten Knurren in ber Stimme ,
benn wenn er auch keineswegs geizig war , so fing er doch
langsam an . sich zu ärgern , wenn er verlor .

Durchlaucht haben genug ? “ fragte sie spitz zurück , aber

zugleich lag fast ein Zug von Gier über ihrem Gestckt . . Denn
mit den Jahren , wo ihre Triumphe ausblieben , weil die
Schönheit von ihr fort unb zu ihren Töchtern gewandert
war . gewann die Freude am Besitz und ein Verlangen , mög¬
lichst viel zu erraffen , immer mehr Macht über sie .

„ Ich habe nie genug
“

, antwortete Blücher dröhnend , und
das Spiel ging weiter . , ± „ . . . .

Sie verlor . Er lab es mit Befriedigung . Sie wollte stch
halten unb letzte wie toll . Er blieb lo kalt wie immer beim
Spiel . Er berechnete sogar noch ihren Verlust , und nach einer
Weile tagte er schroff :

„ Jetzt haben Sie genug — zahlen Sie zusammen !“ Da
hatte sie sechzigtautend Taler verloren

. .Sechzigtausend . . .
“ sagte sie langsam . Es war sehr still

im Zimmer geworben . Ihre Züge hatten sich verzerrt . Eine
Träne trat ihr aus bem Auge , unb die Ärmste hatte nicht
mehr die Krafi , sie abzuwischen — sie rann ihr langsam unb
bann immer schneller bie Wange hinab . Die freilich biesmal
nicht erblaßte , aber dafür war deren Rot auch nicht mehr
jene Farbe , welche die Natur mischt .

„ Was wird mein Mann tagen — "
, letzte ste hinzu , ganz

unbekümmert , daß es die Umstehenden hörten — sie war lo
verzweifelt , daß sie am Ende ihrer Selbttbeherrlchung fchien .
Mühtam stand sie auf . Auch Fürst Blücher batte sich erhoben
und ging langsam auf sie zu . Jetzt standen sie sich gegenüber .
Auge in Auge . Damals war ihm ein Kuß von diesen Lippen
zwanzigtausend Taler wert gewesen — jetzt waren sie dünn

geworden , diese Lippen , und auf den Mund zu liefen zwei
scharfe Falten . Es war kein schönes Gesicht mehr , es war
nicht einmal ein gutes Gesicht , denn unter ben Gewittern
des Lebens war offenbar sauer geworden , was einmal sehr
süß geschienen hatte — aber es war zugleich ein Gesicht , in
dem unaussprechliche Angst lag — es war das verzweifelte
Gesicht einer Frau , der das Alter nicht gehalten hat . was ihr
die Jugend versprach , und das ihre Furcht vor sich selber
entftdlte .

„ Was erregen Sie sich ganz unnütz , liebe gnädige Stau “
,

sagte er freundlich . „ Bitte , betrachten Sie das Ganze als
eine Unterhaltung unb als weiter nichts !“

. .Sechzigtausend
Taler “

, erwiderte sie fast tonlos — „ das ist keine Unterhal¬
tung mehr .

"

„ Madame “
, sagte Blücher langsam , „ ich sagte Ihnen da¬

mals schon : „ eine schöne Frau bat so viel Glück in der Liebe ,
daß sie im Sütel Unglück haben muß . Kämpfen Sie nicht mit
den Karten , bleiben Sie bei Ihren Waffen — geben Sie
mir einen Kuß . unb ick bin ewig in Ihrer Schuld !“

Das Glück , aus dieser Verstrickung plötzlich erlöst zu sein ,
erfüllte sie mit einer so dankbaren Freude , daß eine unver¬
mutete Wärme in ihrem Blick aufbrach und das gealterte
Gesicht fast schon machte . Sie lächelte ihm zu , in einer seligen
Erinnerung an das , was einmal gewesen war , und der Alte
umarmte sie und küßte zart ihre Lippen . Die Umstehenden
standen sckweigend dabei , fast etwas betreten — aber da
schlug die Uhr zwölf , man rief „ Prosit Neujahr !"

, und in
dem fröhlichen Lärm , der nun einletzte , ging alle Verlegen¬
heit unter .
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Sie war eine außerorbenfliche Schönheit , bie . junge
Frau von Romberg , unb sie wußte es unb genoß es — aber
daß sie auch in Berlin diele Siege feiern würde , daß sie
geradezu die Königin ber winterlichen Feste fein würbe , bas
batte sie babeim in Westfalen boch nicht gedacht . Unb man
verstaub in Berlin , Bälle zu geben unb bie Rächt zum Tage

k zu machen : über ein Jahr war ber Alte Fritz jetzt tot , unb
in dieser Saison von 1787 auf 1788 mußte man nachholen ,

: was man in ber langen Zeit ber Hoftrauer hatte entbehren
e müssen .

Bis gegen zwölf llbr batte bie schöne Frau von Rom¬
berg auf bem Silvesterball , zu bem der Gouverneur von
Berlin eingeladen batte , ausgiebig getanzt : aber dann , nach -

f bem man den Anbruch des neuen Jahres stürmisch gefeiert
hatte , gefiel es ber launenhaften Göttin , icbem ihrer Ver -

[ obrer bie Bitte um noch einen Tanz abzuschlagen , und sie
saß lange auf einem Ecksofa des kleinen Salons , durch die
Wandleuckter von zwei Seiten beschienen , strahlend in dem
Zauber ihrer Jugend , und wer die Behauptung hätte wagen
wollen , daß das Feuer ihrer Augen doch vielleicht einen

! etwas kalten Glanz besäße , den hätten sämtliche Leutnants
der Berliner Garde auf Pistolen gefordert , und nicht nur
die , die sich bemühten , sie zu unterhalten .

Plötzlich belebten sich ihre leicht abgespannten Züge ,
aber ber Herr von Bredow , der eben die neuesten Witze an -

! gebracht hatte , sah mit Bedauern , daß er sich diese Wendung
f nicht als Erfolg anrechnen konnte — ihr Blick war auf einen
l Rittmeister gefallen , der , eben erst angekommen , den Saal
i durchauerte . Er war ein großer , kräftiger Mann von etwa

vierzig Jahren und hatte im Schnitt seines Gesichts sowohl
i wie im Schritt etwas Freies , ja Kühnes : ein langer Scknurr -
- bart gab ihm einen beinahe wilden Zug , Das Gesicht , das
i lo ganz anders war , als das ber geschniegelten Herren um
! sie , letzte sie in Flammen , und in der Erregung des Balles

verbarg sie nicht , daß die Kühle , die sie sonst lehr bewußt
i zur Schau trug , ihr zu schwinden drohte . Hatte der Ritt¬

meister die Kraft ihres Blickes gespürt , war es nur ein Zu -
i fall ober seine Gewohnheit , nach schönen Frauen sich umzu -
: leben — - er roanbte ben Kopf , blickte in ben Salon , unb für
I eine Sekunde tauchten beider Augen ineinander . Hingerissen
I lächelte sie ihm zu , unb er lächelte wieder — aber es war
I nur das Läckeln eines Mannes , der einen gewohnten Erfolg
I befriedigt zur Kenntnis nimmt . Ohne auch nur einen Augen -
I birst zu fchwanken , ob er nicht vielleicht in ben Salon treten
f sollte , ging er schnurstracks weiter unb verschwanb hinter
■ reiner Portiere , die den Raum , in dem die Spieltische stan -
7 ben , von bem Ballsaal trennte .
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allerdings anders , wenn er sagt : . .Ein Mann Kat mehr Er -

folgmöglichkeiten in der EKe . als in irgendeinem anderen
Unternehmen . dem er sich widmen mag . Von all denen , die

zum Beisviel Nahrungsmittelgeschäfte ammachen . sind nur
dreißig Prozent erfolgreich . wogegen siebzig Prozent aller Eden
gut ausgehen .

"

Dorothy Dir sagt abschließend zu diesem Thema : . .Ver¬
glichen mit der Ehe ist die Geburt nur eme Episode . unserer
irdischen Laufbahn und der Tod ein völlig gleichgültiges Er¬
eignis .

"

Keine Frau wird es ie versieben , warum ein Mann auf
sein „ zu Hause " nicht mindestens soviel Sorgfalt verwenden
sollte , als auf sein Geschäft oder seinen Beruf .

Aber obgleich es für einen Mann wesentlich mehr be¬
deutet , eine zufriedene Frau und ein friedvolles glückliches
Heim sein eigen nennen zu können , als eine Million im Jahr
zu verdienen , so überlegt es sich nicht einer von
nein ernsthaft , wie er seinem ehelichen Leben eine gute dauer¬
hafte Basis geben könnte . Statt dessen überläßt er die Ent¬
scheidung über die wichtigsten Dinge dem Zufall und gewinnt
so manchmal oder verliert , je nach dem . ob er Glück hat oder
Pech . Nie wird eine Frau verstehen , warum der Mann sie nicht
vorsichtig und behutsam behandeln sollte , wo der Mann doch
unendlich viel besser dabei abschneidet , wenn er die Methode
der ^Glacehandschuhe " der Methode des „ auf den Tisch schlagen
vorzieht .

Jeder Mann weiß , daß er von einer Frau alles haben
kann , ohne daß er sich auch nur Müde zu geben braucht . Er
braucht ihr nur ab und zu ein vaar kleine Komvlimente
darüber zu machen , wie wundervoll sie alles arrangiert und
wie sie ihm hilft — und sie wird den letzten Pfennig her¬
geben . Jeder Mann weiß , daß , wenn er seiner Frau sagt , wie
zauberhaft sie in ihrem Kleid vom letzten Jahr aussieht , sie
es niemals ?ür die neuesten Pariser Moden eintauschen würde .
Und jeder Mann weiß schließlich . daß er es in der Hand hat ,
sie mit seinen Küssen so blind zu machen wie eine Fledermaus
bei Tage und so stumm wie eine Auster .

Und jede Frau weiß , daß sich ihr Mann über alle diese
Dinge ganz genau im klaren ist . weil er seinerseits ja genau
weiß , wie er sie zu nehmen hat . Nur über eins ist sie sich im
unklaren : ob er verrückt ist oder nur hassenswert , wenn er
es vorzieht , sie schlecht zu behandeln , um im Austausch dafür
schlecht zu essen .

Saturn rauchen Frauen ?

Die meisten Frauen wissen nicht , warum sie eigentlich

rauchen . „ . , , , ,
Im llnterbewutztsein ist es für sie eine symbolhafte '

Handlung der Emanzipation , der Gleichberechtigung und

keineswegs ein Genuß . ,
In den meisten Fällen soll es etwas sein , soll die soge¬

nannte große Dame oder die Frau von Welt darstellen , was

aber meistens mißglückt .
Die Frauen rauchen jetzt seit rund zwanzig Jahren , und

dennoch haben sie es noch nicht gelernt .
Man braucht nur die rauchenden Damen zu beobachten .

Die eine hält die Zigarette festgeklemmt in einer langen

Spitze , lässig zwischen zwei Fingern . Der Ellbogen ist auf

den Tisch gestützt , so daß man nicht nur die Zigarette , son¬

dern auch die Ringe und die Fingernägel sehen kann . Die

Zigarette wird dabei aber so weit vorgestreckt , als sei sie das

Ziel eines Kunstschützen . .
Die andere hält in der linken Hand die Zigarette , in

der rechten die Gabel . Denn sie ißt . Kein Mann könnte

die beiden Genüsse des Essens und Rauchens vereinen .
Keine Frau wird in Gesellschaft fragen , ob es erlaubt

sei , zu rauchen . Sie klappt bei jeder Gelegenheit und tn

jedem Zimmer ihr Etui auf und schaut nach dem Herrn um ,
der sich beeilt , ihr Feuer zu geben . „ „ , .

Die Frau raucht bei der Arbeit , beim Eßen , beim

Ruhen , sie raucht im Stuhl des Zahnarztes , sie raucht selbst

im Krankenzimmer .
Die Frau wird sich wohl niemals fenc guten Formen

aneignen , die der Mann im Genuß des Tabaks entwickelt

und
'

angenommen hat . , . .
Sie wird auch wohl niemals die Philosophie und den

tieferen Sinn des Rauchens verstehen lernen .
Sie raucht nicht , um zu rauchen . Sie raucht , um ge¬

sehen zu werden mit der Zigarette zwischen zwei Fingern .
Sie raucht nicht als Raucherin .
Sie raucht nicht einmal als Amateurin .
Sie raucht als Komödiantin . P . K .

Festtagsgerichte
aus dem deutschen Karpfen .

Infolge der erhöbt betriebenen , deutschen Karvfenzucht
sind die Zufuhren dieses im Winterhalbjahr am besten
schmeckenden Fisches zur Zeit sehr groß , und sollte keine
Hausfrau versäumen , an Sonn - und Festtagen , auch zu
Neujahr einmal Karvfengerichte auf den Tisch zu bringen .
Abgesehen von den üblichen „ blau " und „ polnisch

" dürften
folgende Zubereitungen sicher guten Anklang finden , und sind
die Angaben , ungeachtet der Karoienmenge . ausreichend für
4 — 5 Personen .

Karpfen in Weißwein mit Bratkartoffeln und Kompott .
1 Kilogramm zubereiteten Karpfen teilen , mit Salz und

Paprika einreiben . Zitronensaft beträufeln und durchziehen
lassen . Inzwischen etwa % Liter leichten Moselwein ( evtl ,
mit etwas Wasser ) mit % gehackten Sellerieknolle , etwas

gleichem weißem Porree . Petersilienwurzel und 2 — 3 Eewürz -
irnern 15 Minuten kochen , die Karpfenstücke garziehen

laßen , den Sud durchgießen , mit 1— 2 in % Liter Büchsen¬
sahne verrührten Eigelb binden , mit wenig Salz , je einer
Prise Paprika und Muskat abschmecken , beim Aufträgen mit
einigen harten Butterstückchen vollenden , gesondert reichen
und den Karpfen mit Zitronenvierteln , Kapern und Peter¬
silie garnieren .

Karpfen mit Steinpilzen , Butternudeln , Kompott oder Salat .
Von dem Inhalt einer Halbkilodose Steinpilzen die

Köpfe abschneiden , alles übrige mit 1 kleinen Zwiebel fein
wiegen , mit dem Pilzsaft . 3 — 4 zerschnittenen Tomaten ,
V» Liter Weißwein und genügend Wasier 10 Minuten kochen ,
durchstreichen und darin 1 Kilogramm zubereiteten , ge¬
würzten und mit Zitronensaft marinierten Karpfen gar
ziehen lasten . Die Tunke wird mit wenig Mehl , verquirlt
in Büchsensahne , gebunden , mit Salz , Paprika , 1 Teelöffel
Suppenwürze , einigen Kapern und Zitronensaft abgeschmeckt ,
die Pilzköpfe in Butter mit gehackter Petersilie leicht durch¬
schmort mit einem Glas Südwein kurz ausgekocht Stäubchen
Paprika und Salz gewürzt , über den Fisch gegeben , dieser
mit Zitrone . Tomate und Petersilie garniert und die Tunke
gesondert gereicht .

Gebackener Karpfen Wiener Art , mit Mayonnaisesalat und
Kompott .

Möglichst großer , zubereiteter Karpfen wird halbiert ,
die Gräten entfernt , geteilt , mit Salz und Paprika gewürzt
und mit Zitronensaft beträufelt . Rach einer Stunde die
Stücke abtrocknen , in Mehl drücken , durch mit Büchsenmilch
verrührtes Ei , gewürzt mit etwas geriebenem Käse und ge¬
hacktem Thymian , ziehen , in geriebener Semmel panieren , in
Fett goldgelb backen , mit dem Satz begießen . q,twas ge¬
riebenem Meerrettich bestreuen , Kapern , Sardelle und
Zitrone garnieren . Vorzüglich schmeckt dieser Karpfen auch
mit Rahmspinat und RLstkartoffeln .

Paprika - Karpfen mit Käse - Makkaroni .
1000 Gramm zubereiteten , gewürzten und marinierten

Karpfen in einem üblichen Fischsud garziehen lasten . In
75 Gramm Butter eine gehackte Zwiebel hell dünsten , 4 bis
5 zerschnittene Tomaten zugeben , mit Vi Liter Fleischbrühe
auskochen , mit Mehl einstauben , Büchsenmilch oder - sahne
bündig verkochen , durchstreichen . Salz , kräftig Paprika , 1 Tee¬
löffel Suppenwürze , etwas Sardellenpaste und Zitronen¬
saft abschmecken , über den Fisch geben , Kompott oder Salat
nach Wunsch .

Karpfen römische Art , mit Sardellenreis .
Eine entchrechende Pfanne wird mit gesalzenen und

paprizierten Tomatenscheiben belegt , 2 — 3 mit Petersilie
feingehackte Anchovis aufgestreut , mit gut Speiseöl be¬
träufelt , darauf der zubereitete , mit Salz , Pfeffer und ge¬
hacktem Thymian eingeriebene Karpfen gelegt , halb Weiß¬
wein halb Fleischbrühe zugegosten und der Fisch gar ge¬
macht . Der mit Büchsensahne aufgekochte Satz wird durch¬
gestrichen , mit 1 — 2 verrührten Eigelb gebunden , der Fisch
mit papriziertem Hartkäse überpudert . Kapern bestreut , mit
in Butter gedämpften Maronen umlegt , die Tunke gesondert
und Sardellenreis beigereicht .

Karpfen ostpreußische Art , mit Salzkartoffeln und Salat .
Man kocht eine kleine geschnittene Sellerieknolle .

1 Petersilienwurzel , etwas Porree , Zwiebelscheiben , Dill -

Schlittschuhe
in großer fiusroahl

in allen 9reislagen

Erich Stephan
K̂leine 95urgsiraße
Scke IKäinergasse

stengel . ein kleines Bündel Wurzelwerk , einige Prener - und
Eewürzkörner und ein Stück Butter in Salzwaster etwa
10 Minuten und läßt darin 1000 Gramm vorgerichteten und
eingesalzenen Karpfen garziehen . Herausgenommen , wird
der Rückstand mit etwa X Liter saurer Sahne oder Milch ,
verrührt mit 1— 2 Eßlöffeln Mehl , aufgekocht , durchgestrichen
und mit Salz , Pfeffer . 1 Teelöffel Suppenwürze , ge¬
riebenem Meerrettich und gehacktem Schnittlauch ab¬

geschmeckt . i6er Karpfen wird auf gleichzeitig mitgekochten ,
mit Salz und Pfeffer gewürzten , in Butter geschmorten
Eelleriescheiben angerichtet mit der Tunke ubergosten ,
Tomate , Zitrone und Petersilie garniert .

Karpfen mit Sahnenmeerrettich , frischer Butter und Salz -
kartoffeln .

1000 Gramm zubereiteten , gewürzten und mit Zitronen¬
saft beträufelten Karpfen in einem Fischsud garziekurn lassen ,
die Gräten entfernen , innen und außen mit Sahnen¬
meerrettich bestreichen , Sardelle , Kapern , Zitrone und
Tomaten garnieren und mit frischer Butter austragen .

Karpfen in Rahm mit gedünstetem Reis .
1000 Gramm zubereiteten Karpfen mit Salz , Paprika

und gehackter Petersilie einreiben , die gebutterte Pfanne mit
gekochtem , gehacktem Sellerie bestreuen , den Fisch auflegen ,
% Liter Weißwein und ausreichend Büchsensahne zugießen ,
den Karpfen garmachen , den Satz mit Mehl einstauben ,
durchstreichen . Salz , Paprika . 1 Teelöffel Suppenwürze ,
Muskat . Zitronensaft und geriebenem Meerrettich oder ge¬
kacktem Schnittlauch abschmecken , den Fisch mit papriziertem
Hartkäse bestreuen , heißer Butter beträufeln , Sardelle ,
Kapern , Zitrone usw . garnieren und neben Reis einen herz¬
haften Salat reichen .

Nach all den Feiertagen muss es heissen :

nur wenig Fleisch und Fettstoffe .

doch nahrhaft und leicht verdaulich , um die übervollen Magen
und den gegenteiligen Geldbeutel der Hausfrau nach Mög¬
lichkeit zu schonen . Folgende , mehr schüsselartige Anregungen
hierzu können durch entsprechenden Flüssigkeitszusatz dicker
oder dünner gehalten werden . Im Übrigen sind die Angaben
ausreichend für 4— 5 Personen .

Sellerie - Schüssel mit Makkaroni und Schinken .
500 Gramm Selleriewürfel in Salzwasser mit

gehacktem Wurzelwerk weich kochen , abgießen , in 65 Gramm
Fett , 1 geriebene Zwiebel anlaufen lasten , 3 — 4 zerschnittene
Tomaten , den Sellerie und eine Obertaste geriebenes Weiß¬
brot ohne Kruste zugebchh , mit y» Liter Milch aufkochen ,
durchstreichen , mit Eemüsebrühe nach Belieben verdünnen ,
Salz , Paprika , Muskat und geriebenem Meerrettich ab¬
schmecken , etwa 125 Gramm kleingebrochenc , in Salzwaster
gekochte Makkaroni und gehackten Schinken nach Belieben zu¬
setzen und mit gehackter Petersilie bestreuen .

BIumenkohl -Reisschüsiel mit Katzler .
Einen Kopf Blumenkohl in Salzwasser weich kochen , die

Röschen ablösen , das Übrige durchstreichen , mit >4Liter Milch
aufkochen , 125 Gramm überbrühten Reis zusetzen , diesen
unter Beigabe von nötiger Kohlbrühe weich kochen und mit
Salz , Paprika , 1 Teelöffel Suppenwürze und Muskat ab¬
schmecken . In 65 Gramm Butter etwa 125 Gramm klein -
würflig geschnittenes Kaßler Fleisch durchschmoren , die Kobl -
röschen durchschwenken , auf den Reis geben und mit gehackter
Petersilie bestreuen .
Vegetarische Gemüse - Schüssel mit Bratkartoffeln .

4 Möhren . 2 Kohlrabi und 1 Sellerieknolle putzen und
würflig , eine Stange Porree in Scheiben und 5— 6 Wirsing -
kohlbltäter in Streifen schneiden . Dies alles wird in
75 Gramm Butter mit 1 geriebenen Zwiebel und unter Zu¬
satz von nur nötigem Wasser weich gedämpft , mit Mebl leicht
gebunden , mit etwas Milch oder Sahne verbessert , mit Salz ,
Pfeffer und Muskat gewürzt und mit Harteischeiben , Tomate
und Herzblättern von Salat garniert , in die man 1 Tee¬
löffel Mayonnaise gibt .
Westfälische Bohnenschüssel .

Etwa 400 Gramm am Abend eingeweichte weiße Bohnen
in Salzwasser weich kochen , ebenso 200 Gramm Mohrrüben .
250 Gramm Kartoffeln und y > Sellerieknolle , alles in Würfel
geschnitten . Dann bindet man die Bohnen mit einer erbsen¬
gelben Schwitze , gibt das abgetropfte Gemüse zu . schmeckt mit
Salz . Pfeffer , 15 — 18 Tropfen Suvven -Würze , gehackter
Zwiebel und einem Schuß Essig ab , gibt die Scheibchen von
2 gehackten Gewürzgurken und Würfel von westfälischer Rot¬
wurst nach Belieben zu und bestreut mit gehacktem Schnitt¬
lauch oder gleicher Petersilie .

Koblrabi -Schüsiel mit Röstbrot .
Etwa 10 würflig geschnittene Kohlrabi in Salzwaster

weich kochen und abgießen . In 65 Gramm Fett das gehackte
Weiße einer Porreestange hell schmoren , 2 zerschnittene
Tomaten und die Hälfte der Koblrabiwürfel zusetzen , mit
40 Gramm Mehl einstauben , mit K Liter Weißwein auf «
kochen , durchstreichen , mit Milch oder Sahne beliebig dick ver¬
kochen , mit Salz , Paprika und Muskat würzen , den übrigen
Kohlrabi zusetzen , mit gewiegtem Schnitzellachs nach Be¬
lieben und dann mit gehackter Petersilie bestreuen .

Bayerische Linsenschüssel .
Etwa 350 Gramm eingeweichte Linien in Salzwaster

weich kochen und abgießen . Nebenbei in 60 Gramm ausge¬
lassenen Sveckwürfeln den Inhalt einer Halbkilodose Pilze
( gleich welcher Art ) durchschmoren , mit 60 Gramm hell ge¬
bräuntem Mehl binden , dem Pilzsaft und der nötigen
Würfelbrühe ablöschen . Salz . Pfeffer , gehackter Porree¬
zwiebel , 1 Teelöffel Suppenwürze und Estig pikant ab -
schmecken , die Linsen , etwa 500 Gramm gekochte Kartoffel¬

würfel und solche von Blutwurst nach Belieben zusetzen und
mit gehackter Petersilie bestreuen .

Holsteiner Gemüse - Schüssel mit Reis .
4 — 5 Karotten . y2 Blumenkohl . 250 Gramm Spinat , eine

Porreestange und i Zwiebel backen . 2 — 3 Tomaten zer¬
schneiden , alles in 75 Gramm Fett etwa 15 Minuten
dünsten , 60 Gramm geriebenes Weißbrot zusetzen , mit
genügend Wasser weich kochen , durchstreichen , mit etwas Milch
verbessern , darin etwa 75 Gramm überbrühten Stets aus¬
quellen lassen , mit Salz . Paprika . Suppen -Würze , Muskat
und gehackter Petersilie abschmecken und beim Aufträgen mit
gehacktem gekochtem Schinken . Pökelzunge oder etwa vor¬
handenen «zleischresten bestreuen . *

Tips gegen Frostschaden .

Ist das Unglück geschehen — sind die Eier oder Kartoffeln
in der Speisekammer gefroren , dann tauen wir sie in kaltem
Leitungswasser auf , müssen sie aber sofort verwenden . ,

Liegt die Wasterleitung an der Außenwand und besteht
Gefahr , daß das Rohr einfriert , so sorgen wir in den zunächst
gelegenen Räumen dafür , daß der Ofen über Nacht nicht ganz
erkaltet . Wer besonders vorsichtig sein will , stellt etne
brennende Lampe — in die Nähe des Rohrs . Besonders gut
ist es , an der Außenwand von draußen ein oder zwei Stroh¬
matten über den Verlauf des Rohres zu befestigen .

Flaschen , bei deren Inhalt man mit dem Gefrieren
rechnet , dürfen nicht verschlosten werden , da sie sonst durch die
Ausdehnung des Inhaltes platzen können .

Will man gefrorene Fenster schnell auftauen , so lost
man in Master Kochsalz auf . taucht einen Schwamm tn das
Wasier und wäscht die gefrorenen Scheiben damit . Auch etne
Abreibung mit Spiritus bringt Erfolg .

Wünscht man das Befrieren der Scheiben von vornherein
zu verhindern , dann löst man in 1 Liter Spiritus 55 Gramm
Glveerin auf . dem man eine kleine Menge Bernsteinol zu¬
setzt . Hat sich die Mischung nach gründlichem Schütteln ge¬
klärt . wird die innere Fläche der Scheiben damit einge¬
rieben .

Neigt das Salatöl in der frostigen Speisekammer zum
Dickwerden , dann setzt man ihm auf eine volle Flasche einen
halben Teelöffel Kochsalz zu . Natürlich muß man bann bei
der Salatbereitimg mit diesem gesalzenen Öl rechnen .

Haben die Blumen am Fenster durch Frost gelitten , so
werden sie für 24 Stunden in ein ungeheiztes aber frost -
freies Zimmer gebracht , wenig gegasten und dann erst wieder
in einen beheizten Raum gebracht . E s ch.

Wintersport

Ski -Hose in der neu¬
en unten engen Art .
Dazu ärmellose ge -
tridte Weste . Ultra *
Schnitt V 3299 und

V 3137

Ski - Anzug nach
Norweger Art . Lan¬
ge Überfallhose und
verdeckt knöpfende

Jacke . Ultra -
Schnitt V 8374

Hier ein paar Vorschläge für erprobte Ski -Anzüge . Zu¬
nächst ein dunkelblauer Anzug nach Norweger Art . Die
Hosen sind lang , unten durch Äusnäber überfallend gestaltet
und mit Leinenbändchen fest um den Knöchel gebunden . Die
Jacke knöpft verdeckt . Ihre vier Taschen werden durch Klappen
cegen Eindringen von Schnee gesichert . Jrn Rücken bat die
Jacke einen Zug in der Taille . Daher schließt sie gut an und
gibt trotzdem die unerläßliche Bewegungsfreiheit .

Die große Debatte beginnt bei den neuen , unten eng an¬
liegenden Hofen . Viele loben sie . weil jedes störende Anein¬
anderreiben des Stoffes Beim Lauf fortfällt . Bei diesen
neuen engen Hosen werden die Ski - Socken im Stiefel unter
der Hofe getragen . Es kann sich also kein Schnee an ihrem
umgerollten Rand festsetzen . Selbstverständlich sind die Siete *
Verschlüsse vorn und an den Taschen rostfrei .

Vielleicht allerdings brauchen Sie nur eine Etnzeltacke .
Zweckmäßig ist bei diesen Jacken ein Schulterschub aus Leder
oder anderem , widerstandsfähigem Material Die Brettl
scheuern , sobald man sie schultert , die Jacken leicht durch . Da¬
gegen hielt nur der Schutz . .

Dem Wollzeug , ohne das etne Skt -Ausrustung nicht
komplett ist wird selbst von den Zünftigen eine frohe Note
zugebilligt . Pullover und lange Strümpfe zu Knickerbockers
schmücken sich deshalb mit schönen nordischen Mustern .

Aiebr und mehr packt man zur Reise ins Svortdorf auch
ein Winterdirndl in seinen Handkoffer . Mal mochte man den
Ski -Anzug , so sehr man fick mit ihm verwachsen fublt . to au ®
ablegen , Zumal er des öfteren trocknen muß . Etn Dtrndl
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scheint einem für diesen Fall bester in das bäuerliche Milteu
zu vasten , als ein modisches Kleid . .

Die Kunstläuferin auf dem Eise bedarf noch eines be¬
sonderen Anzuges . Sein fliegender kurzer Rock verschafft ihren
Figuren erst die richtige Untermalung . 2br wird der Ers -

laufanzug mit dem velzverbrämten Bolerojäckchen getanen .
Dieser flotte Anzug wäre auch für einen städtischen Svort . das
Rollschublaufen . am Platz .
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Waagerecht : 1 . tibetanisches Rind , 3 . Stadt im Erz -
Sebirae , 5 . Kurort in St , Gallen . 8 . siehe Anmerkung .
11 . Mädchenname . 12 . Baum , 13 . Nebenfluß der Maas .
16 . Vergnügen , 19 . siebe Anmerkung . 20 . Himmelsbote ,
21 . deutscher Fußballsports Obrer , 22 . Marschpause .

Senkrecht : 1 . Grobe Sundainsel , 2 . Hautpflegemittel ,
3 . blaue <rarbe . 4 . deutscher Astronom . 6 , italienische Grenz¬
stadt , in Tirol , 7 . Jmportbier , 9 . alter Name Troias . 10 . Ort
jm Har ». 13 . Verfall . Zusammenbruch . 14 . Nebenfluß der
Fulda , 15 . bekaiinter Zirkusdirektor . 16 . Koblenvrodukt ,
17 , Festraum . 18 . Nomadenbehausung , ( ck = ein Buchstabe .)

Anmerkung : 8 . und 19 . wünschen wir unseren treuen
Rätselfreunden im neuen Jahr !

Symmetrischer Rösselsprung .

„ 3um neuen Jahr "

mit Lei -

ne sei - bei , wägt

ne rech - uns sei - den So

her für Freu - ge - He - für

ter In

Sinn ü - be den , Mut ge !

denn , Waa - dem Ta - die je -

en der dem je -

ge , neu -

ZahlenrLtsel .

Zum Jahreswechsel !

11 7 5 8 7

3
4
6

4
4
8

1
2
3
4
5
6
7
8
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6
3
6
1
9

2
3
4
1
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4

5 6 7
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2 7

8 9 10 11 12 2
8 7

8 2 7 11 6
10 11
2 5 11
12 2 11 6
2 1 11 6 3 2

10 9 7 5
11 2 6 5 4 6
12 3275448
2344575

= siebe Anmerkung
— ostvreuhische Vogelwarte
— Frühlingsfest
— europäisches Reich
— Lehranstalt
— Stadt des Altertums
— Pelzart
— asiatischer Fluh
— Gewaltherrscher
— Monat
- Akrobat
— Wespenart
— italienischer Komponist

Anmerkung : Die erste waagerechte Reibe und die An¬
fangsbuchstaben der Wörter von oben nach unten gelesen sind
gleichlautend und ergeben einen Grub für unsere Leser .

Silbenrätsel .

Zum Jahreswechsel !

l . a — a — al — at — ban —- ce — bau

2 . — de — de — de — den — bi — bis —

„ drü — bu — e — e — eb — en — es
' ----------- - — fa — slug — ge — gel — gel —

4-   sei — gi — sott — gra — ha — hol
5 . — i — i — in — ir — ka — ka — ko —

6
"

lanb — le — li — lis — monb — mun
' ----------- — mus — na — na — neh — neu —

7 - ------------ on — va - - am — ra — ra — ren — ri
8 . — ro — ros — rung — rung — fa —

g ie — se — te — tei — ten — li — van
" — vi — zeug —

10 . ---------------- Die ersten unb leben Buchstaben nach -
11 - folgenber 24 Wörter ergeben — von
12 . oben nach unten gelesen — ein Zitat

aus bem Gebicht „ Zum neuen Jahr "
- — ---- ------- von Ebuard Mörike .

14 1. Hauvtstabt von Kuba . 2 . sranzö -
15 . sischer Orben , 3 . graphische Kunst .

15 4 . Lärm . 5 . frühere Eolbmünze . 6 . Teil
Groh - Britanniens , 7 . Over von

7 Schubert , 8 . Romangestalt bei Freytag .
18 -- 9 . Naturerscheinung . 10 . Körverorgan ,
19 ._______ 11 . erhabene Lebensauffassung , 12 .

2g Schwimmvogel . 13 . deutscher Dichter .
14 . altgriechische Landschaft , 15 . Schloh

21 -- unweit Madrids . 16 . Eisenstift . 17 . Ge -
22 winnanteil , 18 . Liebesgott . 19 . Lust -

23 sabrzeug . 20 . Gefährt . 21 . Stacheltier ,” 22 . Mädchenname , 23 . Landzunge ,
24 -- 24 . Blasinstrument .

Reulahrsdichtung ! ?

Die „ Verse "
, die du da gemacht .

Sie zeugen nicht von „ Stil "
.

Kein Wunder ! In gemischter Nackt
Trankst du vom Punsch zuviel .

idwennih

tallelnw

tdemher nsoselse

Ein Merkspruch .

zendabel ellesebe

rgebtml

gebtnioh

Diese Buchstabengruvveii sind so zusammenzustellen und
in Worte abzuteilen , dah ein zu beherzigender Spruch ent¬
steht . ( Wer die Züge einer Schachfigur zu Hilfe nimmt ,
kommt leicht zum Ziel .)

Auflösungen aus voriger Nummer .

Weihnachts -Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1 . und 28 . Eine
frohe Bescherung . 8 . Ideal , 9 . Sieg , 11 . Talg , 13 . Altan .
15 . Fee . 16 . Rom . 18 . Sir . 20 . Takel , 23 . Jsel , 25 . Tara .
26 . Eugen . — Senkrecht : 1 . Elsa . 2 . Niet . 3 . Edgar . 4 . Fe ,
5 . Rat . 6 . Olaf . 7 . Egge , 10 . Iltis , 12 . Leier , 14 . Not . 17 . Mater ,
18 . Sieb , 19 . Rees , 21 . Kanu . 22 . Lang , 24 . Luch . 27 . Ee .
Das Weihnacktsgesckenk : Te ( vv ) ich . Magisches Viereck :
1 . Klasse . 2 . Lydier . 3 . Advents . Sieger , 5 . Seneca , 6 . Ertrag .
Silbenrätsel : 1 . Opitz , 2 . Wasser . 3 . Empore , 4 . Indus ,
5 . Habenichts , 6 . Nürburgring , 7 . Allegro . 8 . Chloroform ,
9 . Trarbach , 10 . Spreize , 11 . Zenit , 12 . Epoche , 13 . Ilias ,
14 . Trense , 15 . Dollar , 16 . Unruhe , 17 . Seestern , 18 . Chequers ,
19 . Odenwald , 20 . Eindruck , 21 . Nesse . 22 . Eberhard . 23 . Zobel ,
24 . Efeu . 25 . Iridium . — O Weihnachtszeit , du schöne Zeit , so
uberreick an Stift und Freub '

. . . ! ( Reinick ) . Telegramm -
ratsel : Makrele , Diner . Gebüsch Encke , Feder , Thales , Stein ,
Parodie , Ufer , Verdun , Dusche , Haft . — Kleine Geschenke er¬
halten die Frenndkckaft !

Ob neues Radio , ob Ersatzteile ,
ob Reparatur , ob Auskunft nur ,

ob Röhrenprüfen , RADIO - KUHN ist stets Verlaß !
ob dies , Ob das ,

auf
Neugasse 19

Nr . 306 . Samstag , 31 . Dez . /Sonntag , 1. Inn . 1938/39 .

Orig 1 nal - Rom an aus dem Nord land von Anny Wothe

27 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

An alle Stationen des Vundefjords hatten sie noch in
der Nacht telegraphiert um Nachricht . Aber erst als der
Morgen graute , hatte man ihnen von dem kleinen Dorf , wo
Inge oft mit Tycho so froh und heiter gelacht , berichtet , dah
angesichts des Dorfes gestern abend ein Schlitten in den
berstenden Eismassen verschwunden sei .

Eno Warden , den Inge und Sünna sofort benachrichtigt
hatten , bestätigte die Kunde .

Auch den letzten Brief Tychos an Inge Berling kannte
Günna .

In einer stillen Stunde hatte ihn Inge Berling ihr ge¬
geben . Tycho dankte Inge darin für alle Liebe und Treue ,
er dankte ihr , dah sie ihm hatte helfen wollen mit ihrer

Ött , reinen , selbstlosen Liebe , und er sagte ihr , daß er das
verwirkt habe , mit dem Brandmal des Verrats auf

der Stirn zu leben . Der Bundefiord , der sollte sein und
Fenjas Grab werden . Inge Berling aber , die treue
Freundin , sein kleiner , tapferer Kamerad , sollte sein Erbe
sein . Alles , was er geschaffen , das legte er in ihre Hände .
Und wenn die Nachwelt von ihm sagen würde : Er hat das
Echte gewollt und Ehrliches geleistet , bann würden ihre Ge¬
danken vielleicht auch milde verleihend zu ihm fliegen , der
im Geiste zum letztenmal ihre Hände an feine tränenden
Augen preßte , ihre linden , weichen Hände , unter denen all
sein Leid zur Ruhe gehen sollte

Wie oft hatte Günna an diese schmerzlichen Abschieds -
worte gedacht . In den dunklen Tagen und Wochen , die Thar -
dur in einem heftigen Nervenfieber zubrachte , als man noch
immer in Ungewißheit über Tychos und Fenjas Schicksal
schwebte , konnte Günna keinen klaren Gedanken fassen , nur
selten kam sie dazu , Björns lange und ausführliche Briefe
zu beantworten .

Und dann endlich , leise , fast unmerklich , kam die Gene¬
sung und mit ihr eine seltsame , starre Ruhe über Thordur .
Als die Nachricht einlief , daß man Tycho unb Fenja aufge¬
funden habe , gab er klar und bestimmt seine Anordnungen
über ihre Bestattung und nickte stumm , als Günna mit Inge
Berling den beiden das letzte Geleit geben wollte , sodaß
Günna glaubte , nun sei das Schwerste überstanden .

Eine bange , traurige Fahrt war es gewesen . Gerade
als die Neujahrsglocken über die Lande läuteten , da standen
die beiden Mädchen , die sich in den Tagen des Leides so innig
lieb gewonnen hatten , an der stillen Gruft , die zwei große
Künstler , zwei heiße , leidenschaftliche Herzen aufnahm , die
sich verirrt hatten im Gewühl bes Lebens .

Der Arzt hatte Thordur längst aus seiner Behandlung
entlassen , aber es ging nicht aufwärts mit ihm .

Stundenlang starrte er oft still vor sich hin . Den kleinen
Björn , der sich von Tag zu Tag kräftiger entwickelte , der schon
allerliebst radebrechte unb die ersten Gehversuche wagte , ge¬
wahrte er kaum . Und wenn Günna versuchte mit Bernnnft -
gründen auf ihn einzuwirken , dann sah er verstört zu ihr auf .
Nichts kümmerte ihn . Seine Arbeit lag brach , und hätte
Günna die Regelung seiner so arg zerrütteten Finanzen nicht
so energisch mit Bruder Björns Hilfe , ohne Thordur zu
fragen , in die Hand genommen , so hätte man ihm nicht das
Dach über dem Kopf gelassen .

Der einzige , der ihn noch zuweilen zum Reden brachte ,
war Eno Warden , und dieser war es auch , der Günna er¬

munterte , Thordur mit Gewalt aus seiner bedenklichen
Lethargie herauszuroißen .

In der letzten Zeit hatte Günna Thordur wenigstens ab
und zu vermocht , sich mit ihr auf Skiern hinauszuwagen in
die weite Schneelandschaft , wie einst in Jugendtagen , wo sie
mit ihm über die weißen Fjelde der Heimat flog .

Zuerst verharrte Thordur ganz teilnahmslos , dann aber
hatte er stumm genickt , und ohne Widerstreben war er ihr
hinausgefolgt in die weiße , verschneite Welt .

Er stumm und verschlossen , und sie angstvoll auf jede
Miene , auf jeden Atemzug von ihm achtend , und doch an¬
scheinend ruhig und gleichmütig , als sei nichts zu fürchten .

„ Er muß raus hier aus Oslo, " hatte Eno Warden ge¬
sagt , „ er muß , und Sie , Günna Jonsen , müssen ihm dazu ver¬
helfen ."

Und Günna schmiedete und verwarf allerlei Pläne .
Jetzt wußte sie ein Mittel , ihn aufzurütteln .

„ Wollen wir morgen eine Skitour machen , Thordur ? "
,

hatte sie ihn beim Mittagessen gefragt . „ Wer weiß , ob es
nicht die letzte ist ."

„ Warum ? "
, hatte er zerstreut gefragt .

„ Weil es schon wie Frühlingsluft über den Fjord braust ,
und weil ich mit dem Frühling heimwärts gehe ."

„ Du gehst nach Island ? Auf den Selfoßhof ? Und ich
und das Kind ? "

Die Zornesfackel auf seiner Stirn rötete sich , und
(Sünnas Herz klopfte aufgeregt . Sie sah nicht auf , als sie
leise entgegnete :

„ Vielleicht gibst du mir Björn mit nach Hause ? Das
Kind ist noch klein , es bedarf der Pflege und dich würde es
nur hindern in deiner Arbeit . Gib mir Björn mit , Thor¬
dur !"

„ Nein, " hatte et dann hart erwidert und war , die Tür
wuchtig hinter sich zuschmetternd , aus dem Zimmer gegangen .

Da war das erste Lächeln wieder über das ernste Antlitz
gegangen .

Gottlob , er konnte wieder zornig werden . Nun war
schon viel gewonnen .

Am anderen Morgen aber stand Thordur , mit beit
Schneeschuhen beladen , ihrer wartend . Und als sie in ihrem
Sportanzug , einem reizenden Knaben gleich , Frohsinn auf
dem rosigen Antlitz , ihm freudig zulächelte , da trat auch in
fein von tiefen Furchen durchzogenes Gesicht ein heller Schein ,
und zum ersten Male wieder sah er ihr frei ins Gesicht .

Seite an Seite glitten sie dann hinaus in den weißen
Wintertag , nachdem sie erst eine Strecke mit der Eisenbahn
zurückgelegt . Sie hatten sich vorqenommen den Norefjeld zu
besteigen . Zuerst ging es , von Sandum aus . rüstig aufwärts
durch

"
Tannenwald , dann aber wurde der Weg steiler und fo

glatt , daß sie ihre Schneeschuhe abfchnallen und tragen
mußten .

„ Wollen wir umkehren ? " fragte Thordur .
Günna schüttelte das Haupt und schritt tapfer aufwärts ,

vor Thordur her . Er sah ihre elastische Gestalt in den
Knabenkleidern , die ihr so gut standen , die weiße Wollmütze
tief über die Ohren gezogen , fa sicher und .kräftig bergan -

steigen . daß er kaum zu folgen vermochte .
Wie voll Leben und Sicherheit sie dahin schritt . Es war ,

als ginge die ganze herrliche Frische des prachtvollen Winter¬
tages von Günna aus . Eine heiße Vlutwelle schoß plötzlich in

Färberei und

Chem . Reinigung Zwidk s Meeschen
Das Fachgeschäft LANGGASSE 4 . GOLDGASSE 16
für Qualitätsarbeit PLATTER STR . 77 e RUF 24800



Thordurs tocgdjt Bei ben #. Gel > «' n , bah er Sünna verlieren

Unwillkürlich machte er c ,ie Bewegung , als müsse er sie
an sich reiften , sie halten , nnb ein schweres Stöhnen entrang
sich seinem Munbe .

„ Fehlt bir etwas ? "
fragte sie besorgt .

„ Nichts, " gab er zur Antwort , aber sein Künstlerauge
hing wie im Bann an ihrer herrlichen Gestalt . Und diese
hatte er um eine Fenja verraten ?

Immer schwieriger wurde der Pfad , immer anstrengender ,
aber Thordur war es , als lös « sich langsam eine Eisrinde von

seinem Herzen , als könne er nun wieder atmen und die Brust
weiten . _ ,

Jetzt ging es über ein Hochplateau . Die Berge Tele -
marlen

'
s in blendender Schneepracht glühten mit Rosen¬

säumen in der scheidenden Sonne , während im Eggedal schon
violette Schatten webten . Und immer weiter ging es aus¬
wärts durch den schweigenden , weiften Wintertag, " der im

Scheiden lag . t . .
Nun war — die letzte Strecke hatten sie wieder ihre

Schneeschuhe anlegen können — der höchste Punkt der Hege -

varde erreicht . ~
Sünna und Thordur standen vor der Touristenhutte und

blickten , Hand in Hand , — sie mußten es selber nicht , wie

ihre Hände sich gefunden — in die schimmernde Ferne .

Das Mondlicht geisterte jetzt über den weiften Schnee .
Bis weithin zum Oslosjord zitterte ein seltsames Flimmern
und Leuchten .

„ Horch,
" raunte Thordur plötzlich , „ die Bergsrau singt .

"

Siinna schwieg . Traumverloren blickte sie in die Ferne .

„ Zauber -Runen schlägt sie,
" flüsterte Thordur erregt ,

„ hörst du es , Siinna ? “

Das Mädchen schüttelte den Kops und zog den weiften
Wollschal fester um seinen Hals .

„ Ich höre es nicht mehr , Thordur , seitdem ich der Mutter

unseren alten Sang als Sterbelied gesungen .
"

„ Sünna !“
, stöhnte Thordur auf .

Mit festem Druck umschloß das Mädchen des Bruders

„ Thordur,
“ sprach sie innig , „ zum letzten Male , ehe mit

voneinander gehen , bin ich mit dir hier hinaulgesttegen , wo

man frei den Blick schweifen lassen kann über Fielde und

Meer , wie bei uns in unserem alten Eisland , wo die Berg¬

frau ihre Lieder singt .
"

„ Ich weift , was du mir sagen willst , Sünna , Abschied

nehmen willst du , aber ich lasse dich nicht ! Fühlst du denn

nicht , daß ich vergehen würde aus Sehnsucht nach deiner

Liebe ? Daft ich nicht leben kann ohne dich , die ich einst ver¬

raten und die ich doch ewig und immer geliebt ? Seh nicht

von mir , Sünna , nicht von mir und meinem Kinde ! Sei

mein , Sünna , denn ich liebe dich grenzenlos , ich kann nicht
leben ohne dich . Sei barmherzig , Sünna !“

Er war vor ihr in den weiften Schnee aus die Knie ge¬
sunken . Er umklammerte mit beiden Armen ihren schlanken

Körper , und sein Haupt drückte sich mild gegen ihre Brust .

Sünna streichelte mit linder Hand fein helftes Gesicht .

„ Steh auf , Bruder,
“

sagte sie mild . „ Tycho , der arme

Tycho , der ausführte , was — ich gestehe es mit Grausen —

einmal in meiner und auch in Björns Seele als furchtbarer
Gedanke gekeimt , der soll sein Opfer nicht umsonst gebracht
haben . Nie , nie , Thordur , werde ich dir gehören .“

Thordur sprang ryif .

„ Weil du nicht vergeben kannst,
" keuchte Thordur müh¬

sam , „ weil ich so schlecht bin , daft du mit nicht mehr ver¬
traust ? "

„ Nein , Thordur , weil ich nicht das Recht habe , dem Adler
toc Schwingen zu lähmen , weil du hinauf muftt zur Sonne !

Hrei muftt du sein , frei muftt du schaffen ! Du gibst mir deine
Wiebe , und ich danke dir tausendmal für dein Geschenk — die

Êrinnerung daran soll mit hoch und heilig fein , solange ich
Hiebe — und ich — ich gebe dir den Schmerz ! Der Schmerz
jroitb deine Kraft reifen , der Schmerz wird dich zur Höhe
tragen . Fessellos soll der Künstler sein .

"

„ Mutter , Mutter !“ stöhnte Thordur auf , beide Hände
seine tränenden Augen pressend . „ Mutter , das ist dein

luch . All meine Reue kann dich nicht versöhnen , fluch -
tladen , glücklos , irre ich durch die Welt !"

r Da schmiegte Sünna sanft , voll erbarmender Liebe ihren
Änn um Thordurs Schulter und küßte ihm still und ernst
die zuckenden Lippen .

*' * ■ ( Schluß folgt .)

Puck .

1959 .

Sokrates Hubert sich über die Zukunft .
Sluck und Seil zum neuen Jahr !
Dieses lst beim Dampf des Punsches
stets das Ziel so manchen Wunsches ,beute , so wie tmmerbar .
Was wird uns beschieden sein ?
Wird die Welt sich wohl vertragen ?
Oder wtrd man sich gar schlagen ?
Also fragt man allgemein .
Werden Völker , tatbereit ,
friedevoll am deutschen Wesen
von dem Fieberwahn genesen ?
Ach , es wäre höchste Zeit !
Kommt es anders , als man denkt ?
Schon nach Schiller tuh 'n im Schafte
unsrer Zeit verschiedene Lose ,die das Schicksal wahllos schenkt .
Prost Neujahr ! Hinein ! Und Tusch !
Alles , was wir hoffen , wissen ,
hat ia kurz und scharf Umrissen
meisterhaft schon Wilhelm Busche
.Sokrates , der alte Sreis ,
sagte oft in tiefen Sorgen :
Ach , wie viel ist doch verborgen ,
was man immer noch nicht weift !"

Anfang .

Von Ilse Schönhoss -Riem .

„ . Der Mann geht die Strafte entlang . Manchmal zuckt er
zusantmen , als ob er friere und doch hat er einen warmen
Emel an und es ist eigentlich garnicht kalt . Er geht nicht
chnill und nicht langsam , es ist etwas sonderbar zielloses in

Lc*Pc *n ^ hen . Zuweilen bleibt er vor irgend einem Geschäft
Men und steht sich die weihnachtlichen Schaufenster an .Aber es scheint ihm alles schon ein wenig verstaubt und farb¬los "

, denkt er , „ längst vorbei "
.

Und et muft an das Weihnachtsfcst denken , das auch
dieses ^ ahr ihm verlief , wie alle Jahre : ohne Freude , ver¬
staubt und farblos , wie die Dinge hinter den Scheiben . Es
war ihnen beiden so zur Gewohnheit geworden , wie ihre
ganze Ehe Gewohnheit und Alltag geworden war , und nichts
anderes , als ein Nebeneinander -Herleben . Und er denkt :
„ Schade , wie schön war es im Anfang , als wir beieinander
waren . Aber vielleicht ist das immer so ; vielleicht kann es
garnicht so bleiben , wie im Anfang : vielleicht nur dann ,
wenn ein Kind mit strahlenden Augen vor dem Weihnachts¬
baum steht ? . . ." „ Ein Kind "

, denkt er , „ ein Kind . . ."
Aber hat seine Frau denn nicht doch recht mit ihren vielen
klugen , überlegenden und erwägenden Einwänden ?

An den Straßenrändern stehen viele Händler . Sie ver¬
kaufen allerlei bunte und lustige Dinge zum Silvesterabend ,
und dann und wann bietet einer noch Kerzen an , Weihnachts¬
baumlichte für die letzte Nacht des alten Jahres . Unwill¬
kürlich will der Mann zugreifen , will ein paar Pakete Lichte
kaufen — ; da läftt er bie Hand wieder fallen : es lohnt ja
nicht , wir werden ja heute wieder auswärts [ein , irgendwo
im Silvestertrubel . Seine Frau hält es ja nicht aus in ihrem
stillen Heim . Und mit einem tiefen Seufzer geht er weiter .

Auf der anderen Seite der Strafte geht eine Frau . Sie
geht in gleichem Schritt mit dem Manne . Sie sieht zu ihm
hinüber , sieht , wie er müde ist und freudlos und denkt : „ Ist
das dein wahres Gesicht ? Trägst du zu Hause eine Maske ,
damit ich nicht weift , wie dir zu Mute ist ? Und die
Erinnerung kommt . Im Anfang , ja , da war es ganz anders ;
da freuten wir uns , wenn wir beieinander fein konnten ; da
standen wir wie staunende Kinder vor dem leuchtenden Weih¬
nachtsbaum ; da gehörte die letzte Nacht des Jahres nur uns
und keinem Fremden ."

Was ist jetzt anders geworden ? , sinnt die Frau ---
Der Mann auf der gegenüberliegenden Seite der Strafte

geht langsam weiter . Nun hat die Reihe der Verkaufsbuden ,
der rufenden , tutenden , anpreisenden Händler ihr Ende er¬
reicht . Nur einer steht noch da , ein kleiner , kleiner Junge .
Er hat einen Kasten vor sich mit allerlei Bleifiguren und
immer wieder ruft er seine Ware aus : „ Glückblei , wer kauft
Glückblei ? !" Der Mann bleibt stehen . Lange sieht et das
Kind an . Der kleine Junge will müde werden , seine Hände
frieren , seine Stimme ist heifter . Manchmal bekommt sein
Sesicht einen mutlosen Ausdruck , weil alle Eroften so schnell

Weihnachtswünsche
der Dame

Elegante Handschuhe , Strümpfe in vielen Preislagen ,

größte Auswahl in Schals und Spitzenstoffen

an ihm vorübereilen . Aber dann reiftt er sich zusammen und
beginnt von neuem zu rufen : „ Glückblei , wer kauft Elücks -
blei ? !"

„ Tapfrer kleiner Kerl, " denkt der Mann , „ du hast immer
wieder den Mut zum Anfang ." Und in einem plötzlichen
Entschluß tritt er zu dem Jungen , zieht einen Geldschein aus
der Tasche , drückt ihn dem Kleinen in die Hand und nimmt
den Kasten mit den Bleifiguren . Ganz stumm steht der
Kleine zuerst , dann stammelt er verwirrt : „ Aber ich kann ja
nicht herausgeben , Herr --- “

. » Sollst du auch nicht
"

, sagt der Mann lächelnd und
streicht ihm mit seltsam zärtlicher Gebärde über das Haar .
Und er nimmt ihn bei der Hand und geht mit ihm zu einer
Bude und kauft ihm den gröftteu Pfefferkuchenmann , den er
finben kann . Und sie plaudern ganz lustig zusammen , der
Große und der Kleine . An der nächsten Ecke trennen sie sich ;
und als das Kind noch einmal danken will , sagt der Mann
ernst : „ Du hast mich viel gelehrt heute , dafür danke ich dir ."
Das Kind sieht ihn mit seinen großen Augen an , die schon
zuviel Lebensnot und Lebenskampf gesehen haben ; dann
geht es in eines der grauen Häuser , durch einen Hof geht es
und noch einen und wieder einen — — — in sein enges
Hans .

Der Mann steht still , den Kasten mit den Bleifiguren
hält er in der Hand . Lange steht er dem kleinen Jungen

'
nach .

Dann wendet er sich und geht langsam in eine der schönen
Straften , steigt eine Treppe hinauf und noch eine , und kommt
in seine Wohnung .

Auf der anderen Seite der Strafte steht die Frau . Sie
steht ganz still , sie merkt nicht , daß die Vorübergehenden sie
stoßen , daß ein kalter Wind sich auf gemacht hat . Ihre Augen
sind groß und erkennend . Es ist , als spiegle sich in ihnen noch
immer der Mann und das Kind . Begreifen wächst langsam
in ihr auf und der Gedanke wird immer stärker : Nie ist es
zu spät zu einem neuen Anfang .

Sie geht hin und her ; in mehrere Geschäfte geht sie .
Und bann wandert sie auch an den Reihen der Händler ent¬
lang bis zu dem mit den Lichten und kauft ihm mit einem
leisen Lächeln alle ab , die er noch hat . Langsam , sehr langsam
und sinnend geht sie nach Haus « -- .

Der Mann da oben in der einsamen Wohnung hat den
Kasten mit den Bleifiguren irgendwo unter den Weihnachts -
6aum gestellt ; irgendwo , ganz verborgen .

„ Wenn wir nun heut
' abend wieder fortgehen , brauchen

wir ihn ja doch nicht
"

, geht es ihm durch den Kopf , müde

setzt er sich in einen Sessel und grübelt . Langsam wird cs

grau im Zimmer : Die Dämmerung steigt vor dem Fenster
auf und wandert mit lautlosen Schritten durch die stille
Wohnung . Nur die große Wanduhr kickt , immer im selben
Gleichmaß . Farblos und eintönig ist dieses gleichgültige
Ticken in der Dämmerung . Wieder schauert der Mann zu¬
sammen , als friere er , wie vormals auf der Strafte . Seltsam

leuchtet der glänzende Schmuck des Weihnachtsbaumes aus
den tiefer werdenden Schatten ; leuchtet — — und doch auch
wieder nicht . Der Mann stützt den Kopf in die Hand und

denkt : „ Schade , daß die Lichter alle heruntergebrannt

sind -- “

© rauften klingelt es . Der Mann schreckt zusammen und

öffnet . Da steht seine Frau vor ihm und er sieht verwundert ,

daft sie ein Licht in den Augen hat , das er an ihr noch nicht
kennt -- Sie ^ trägt viele Pakete . Und als er erstaunt

fragt , da sagt sie wie ganz selbstverständlich : „ Für heute
abend , Liebster . Für einen ganzen Kasten Elücksblei hast du

ja schon gesorgt , nur die Lichte hattest du vergessen . Die hab
'

ich nun mitgebracht . . ."

Der Mann sieht sie an , nicht begreifend : „ Du — — hast
— — “ fragt er endlich . Sie nickt : „ Ja , ich habe dich

gesehen --- “ . Und das Licht in ihren Augen wird tiefer
und strahlender — —

Sie sind froh wie Kinder an diesem ihrem eigenen
Silvesterabend . Und als die Uhren 12 schlagen , beginnen sie

feierlich mit dem Bleigieften . Seltsame Gebilde gieften sie
beide und fröhlich versuchen sie deren Sinn zu deuten . Plötz¬
lich aber wird die Frau ernst ; lange hält sie bas , was sie
eben gegossen hat in der Hand . Und dann breitet sich ein

Lächeln über ihr Gesicht „ Ich glaube fast , es ist eine Wiege "
,

sagt sie still -- . Schweigend legen sie ihre Hände in¬
einander , während draußen die Neujahrsglocken verklingen .

„ Ein neuer Anfang
"

, sagt der Mann leise , „ vielleicht ist
dies unser Glück , daß es nie zu spät zum Anfang ist ."

Genau befolgt .

» Aber Willi "
, jagte die Mutter , „ du sollst doch nicht

immer alles für bub haben wollen . Ich batte dir doch ge¬
sagt . da « du den Schlitten deinem Bruder Max die halbe
Zeit lassen solltest ."

„ Jawohl , Mutter "
, erwiderte Willi , „ das habe ich auch

getan . Ich habe den Schlitten beim Runterfahren gehabt ,und er ist damit raufgefahren .“

Gründlicher Unterricht .
Die Soldaten hatten Übungsstunde im Scheibenschießen .

Dabei ging der Hauptmann würdevoll auf den letzten
Rekruten zu und gab ihm eine Ertraunterweifung in der
Bedienung des Gewehres .

„ Sehen Sie , mein Lieber , das ist ein Gewehr . Dies ist
der Lauf und dies der Kolben . Hier stecken Sie die Patronen
ÜMM . Dann legen Sie die Waffe in Schulterböhe an .
Dieie kleine Erhöhung hier ist das Visier . Wenn Sie lang¬
sam und richtig gezielt haben , ziehen Sie an dem Hebel
hier , das ist der Abzug . Verstanden ? Werden Sie nun auch
alles behalten , was ich Ihnen gesagt habe ? Was sind Sie
denn in Zivil , kaufmännischer Angestellter ? "

„ Nein , Herr Hauptmann “
, war die Antwort , „ ich bin

Büchsenmacher !“

Die beste Gymnastik .
Renate möchte gern dünner werden . Renate hat schon

alle möglichen Dinge versucht . Sie hat geturnt , ist Seil ge¬
sprungen , hat Reitunterricht genommen , noch vieles andere .
Alles war vergebens . Da ging Renate zu einem Arzt .

„ Gibt es denn kein Mittel , wodurch ich schlanker
werden kann ? “

„ Aber gewiß , mein Fräulein !"

„ Wirklich , Herr Doktor . . . welches denn ? "

„ Schütteln Sie immer recht kräftig mit dem Kopf . . .
wenn Sie zu einem Stück Kuchen eingeladen werden !"

Das war ein Lärm .

„ Wir hatten gestern ein kleines Seit in unterer Wohnung
— der Reitklub hatte seine Jahresfeier ! Hoffentlich haben
wir sie nicht gestört ? "

„ Nein , nein “
, sagte der Herr , der die Wohnung darunter

bewohnte , „ aber sagen Sie mal . . . wie haben Sie bloß die
Pferde heraufbekommen ? "

Der Junge könnte höflicher fein .

„ Na , Hans
"

, erkundigte sich der Onkel , „ wie geht es mit
dem Englischen ? "

„ Ausgezeichnet "
. Beteuerte der Knabe , „ jetzt kann ich

schon „ danke " und „ bitte “ auf Englisch sagen !"

„ Donnerwetter "
, staunte der Onkel , „ das ist ia beinah »

mehr , als du auf Deutsch kannst !"

„ August , ist die Bowle bald fertig ? “
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